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I'I>oI«>ftrui>I>io. — V/or voili? Vi or I«iinn? Vi or Iiul?

351. llolirnng /NIN Ke8t8tellen von VVu88er.
Xweck8 Itrunnenhuu von I ^2 in Durclime88er 80II iin 

Delimlioilen uni Oruml eine8 IIerguldiunge8 ilurcli llundhoh- 
rung uns inuxiniul 8 in liefe vorlier fe8tge8tellt werden, o!» 
genügend ^U88< r vorhunllen 18t. Welcher llumlliolirer un<I 
mit wollen in I)urclime88er wir<l dazu lienutzt'? 8etzt niun 
/.Up Ke8t8tellung iler Wu88ermenge ein ei8erne8 Kolir mit uuf- 
ge8etzter Duinsie in ilie Ilolirung?

Eilten «n der Kulir Dii»I.-Ing. K. X.

352. 8t>litter8trennng I»ei einer Doinl»enexi>lo8ion.
Kullen l»ei einer Homhen- oder Orunutenexido8ion, wenn 

<lie Kxi»lo8ion vor dein ^uf8chluge erfolgt, ltomhen^ditter 
uue!i rückwürt8 in der Klug- oder Kuliri« litung? Den Antall 
zu der Anfrage g»I> <lie Dnterliultung ülier die eugli8elie 
Meldung, dull engli8cl»e 8cliisfe !»ei der ltomhurdierung durch 
deut8cl»e Klugzeuge nur von 8zdiNern, nicht ul»er von der 
Ilomhe 8ell»8t getroffen worden 8ind. Der eine I eil wur der 
^uss«88unst, dull die 8z>litter der Domke nur nuch unten 
8treuen könnten, wenn 8ie nielit uns einen Widerstund 8to- 
üen; der undere l^eil wur der -Vuffu88uug, die Doml»e 8t»lit- 
tere hei der Lxjdo8ion, uucli ohne dull 8ie auf Wi<ler8tuml 
8toUe, nuch ullen 8eiten, ul8o <lie Kliegerhornhe aucll uus- 
würt8 und die Orunute rückwärt8 <Ier Klugrichtung.

Keutlingen D. ^1

353. 'Kroekenukkn unDuden.
Wie kann insn einen „Kulug-'?roekenakku" aufluden? 

Welche 8troiN8türke, welcher eherni^elnr Zusatz? Wo wird 
die Dutterie zum Kntgu8en geöffnet?

Dad Oode8herg 11. l^. O.

354. Diterulnr iiher orguni8elie (^Heinie.
^>8 Chemiker (Orguniker) l»in ich 8eit 6 .luhren nur in 

wirt8cliusllicher Tätigkeit l»e8cliüstigt, nuclulem ieli vorher 
mehrere .luliri' rein wi88en8cliuflli< Ii grurluitet Hütte. Du 
nun für midi eine Düekkelrr zur wi88en8cliusli< dien .^rl»eit in 
Truste kommt, intere88iere ieli inieli sür «li«' De^cliussuug von 
Diterutur, <lie mir einiii g<<lrüngt<i> Ilelurldick ülier du8 
8eliusfen uns dem Oeluet <Ier orguni8clien s'liemie und der 
Orenzgeluete gc8tultet, ohne drill etwu llu8 Xentrulldutt 
«lureligearl»eitet werden niull. Ich würe Ilinen 8tdir «lunkl»ur, 
wenn 8ie inir eine geeignete 8d>rift hzw. ein Deriodikum 
nennen könnten, uii8 dem ieli den gewlln8chten lleherliliek 
gewinnen kunn, woliei un eine ent8iireellende sueldielie Ver- 
tiesunfi und Erweiterung de8 in der „Dni8eliuu" Oeliraeiiten 
geduellt wird.

Berlin !3r. II. 8.

I' ra^eiitvUer unmiNelltar- .u inl« n. ^ir «in«I uu<d> /.ur ^riefln Iien
^u-lcuuf» ^«rn« I.ereit. — ^ut4vurt<» 4v<;r<I«n nirlu Ii«»»»riert.

/ur k'ruLt; 32tt, IIt;fl 40. I'u,)it;r8i>ril/.<»n xiir 8lt;ik«run^ 
der kirnte.
Vor 10 duliren llulie ieli in nieinem Ourten (Iiv8ter dil. 

Delim, Ourten!»oden-Iulire8tem,». tt", ^ieder8elilug8menge jülir- 
lieli etwu 650 nun) die Nitunien-?ui»i»en ülier »neine Ourken-

Iieete gelegt, ulier keine nierklielie Lrtrug88teigerung lie- 
oliaeliten können. In meinen V^uld-I>ilunz8eliulen wur der Er­
folg negutiv: -Vu8 ilen sür die Vi uld-I^llun/en in die I^upiie 
einge8eknittenen köellern 8elioll du8 Dnkruut nellen die8en 
derurt liervor, dull die ^u8gru8ung8urlieiten nielit nur nielit 
er8j»urt, 8omlern verteuert wurrliii. Xu gleieker Zeit niuelite 
<lie I'u. 8i>olin, ^Ieekur8ulin, Ver8iielie mit Dituinen-I^ustiie, 
8ie liut 8ie eliensull8 uufgegelien.

I>ieuen8tudt a. Ix. Kor8tmei8ter Ortlieli

Xiir I' iup;t' 336, I3t ft 42. V^u88oi di«I»tt;r ^N8trieli.
8ie inÜ88en den IDll mit Xultu8i>liult «U8füllen und die 

lietondeeke mit Xultu8^»liult <lünn 8treielien. Dumit liulien 
8ie eine völlig wu88erdielite, 8tuulifreie und gut liegeliliure 
Detondeeke erreielit, Iie8onder8 wenn 8ie di«8v in noeli 
nielit uusgetroeknetem Xu8tunde mit Oe8tein8t»lit von 2 ln8 
3 mm Korngrölle gunz dünn Iie8treuen unil den 8i>lit ein- 
wul/.en. Die ,,^rlieit8geniein8eliust sür Ditunienindu8trie 
e. V.", in Herlin, IVVi^ 7, IVeue V^illielni8trulle I, lierät 8ie 
uns -^nfruge.

Villuek Direktor ing. L. öelani

/ui I^ru^e 338, Heft 42. i^ottenplufte.
Ieli liewulire im K.!eider8elirunk I'feifentuliuk offen uns — 

<lie Kleider 8ind iluilureli 8eit vielen .luliren mottenfrei, im 
Oegen8utz zu srülier. Die Kleider rieelien ullerding» etw»8 
nueli I'uliuk, wu8 einen nielit genieren durf.

»eidellierg Vi^edu VDI
Ieli kunn Ilmen iVIotten8Üeke uu8 Kreo8otsiuiüer, wie mun 

8ie ülierull zu kuufen liekomint, lie8ten8 einiifelilen. 8ie 
können dumit vor ullem die weniger lienutzten wertvollen 
8tüeke 8eliützen.

Villueli Direktor ing. L. Delani

Xtir k^rugo 339, lieft 42. Koi>8ei vieren v«n Dllun/enteilen.
I^llunzenteile llekulten ilire I^orm, wenn man 8ie in 

DlÜ8ern dureli -^uf8lreuen vor8ielitig gunz in troekenen, fein­
körnigen 8und (8ee8snd) einliettet. 8ie troeknen Iruld voll- 
8tündig uu8, und mun kunn «üe dünn in leeren Iteagen8glä8«rn 
weiter uufliewaliren.

»eidellierg Vi^ed« VDI
Hilliger u>8 die -Vlkoliolkonservierung i8t die in I^ormulin 

(100 3'eile Vi^u88er -j- 8—12 l'eile der käuflichen dO^igen 
Dö8ung). ^lan müll die I^rü^urale nur dunkel liulten, wenn 
8ie mehrere .sulire liulten 8ollen. Im Dichte 8etzt 8icli die 
DorniuIinlÖ8ung unter Kinwirkung d«8 im Ola8v enthultenen 
-^lku!i8 in Uetli)lulkoliol um, der auf die I^rüliurute maze­
rierend wirkt, ^aeli einigen .laliren mull man die DÖ8ung al8o 
erneuern. 8ollen die I'rüparute aller unter dem ^1ikro8koir 
unter8ucht werden, i8t I'omulin nielit zu verwenden. Kür 
einfache anutomi8che Untersuchungen kommt mun mit 
70^igom Alkohol uu8. Del feineren Dnter8uchungen (?la8ma, 
Kern U8W.) i8t eine vorherige Kixierung nach Darno^, 
I'Ieinming u. u. nicht zu entlieliren.

Dnterje8ingen liei Küliingen
Dunde8Ökonomierut II. II. ^Vehrhuhn

Xur Kruge 340, lieft 42. 8te<le- iin<I Ver<Iuinpfiing8- 
tei»i»erutiiren von Ketten.
Die 8iede- und Verdumi»fung8temsieraturen vieler 8toffe 

Iindet mun in den „?hy8ikuli8ch-(^henii8chen l'uliellen" von 
Dundo!t-Dörn8tein. D»8 Huch i8t ziemlich teuer, kunn »her 
einge8ehen werden in der Dihliotliek der lloch8chule in

(Kort8etzung ilritte Dni8ehl«g8eite)
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üder die NardurAer Dressur versueli 6 
an niederen Heren

Von Rrotessor Dr. DRIRDRIVR ^VVLRVLS
Direktor des Toologischen Instituts lRarburg an der Balm

IHie ersten Versuchsergebnissv über das Dernver- 
mögen ller niederen liiere schilderte ich in der 

„Umschau" bereits srllber'). Rierbei bandelte es sicli 
um Dressuren an DinrvIIeru, die Lramstedt durcb- 
gesülirt batte; icl» erwäbnte damals, dal! 8 oest da- 
init bescliästigt sei, diese Untersuchungen sortrusetren. 
Die bstreskende Verüssentliehuug ist inrwisehen er- 
selneneu^); 8oest verwandte auüer den Rrsmstedlschen 
Versuchstieren karamaecium und 81^10»^- 
c Ii i a (dem Rantotleltierehen und IR u s c h e I- 
t i e r e h e n) noch 3 weitere Zarten von Rinrellern 
und gelangte gruudsätrlicll ru den gleichen Rrgebnis- 
sen wie Lramstedt.

Anschließend dehnten 8oest, Dilk, Raabe 
und Diebscblag die Dressurversucbe aus 8 tru 
delwürmer, Ringelwürmer, 8eesterne, 
8cblanßensterne und 8 eeigvl aus^). Im 6e- 
gensstr ru den Rinrellern sind diese Herlormvu Viel­
zeller (Vletaroea); sie liesitren ein Zentralnervensystem 
und vermögen dudurcli raseber als die RinrvIIer ru 
lernen. während der Dernvorgang bei den Diorellern 
durchschnittlich 2 8lunden beansprucht, und äuge- 
sichls der Rleinlmit der Versuchstiere die Oeduld des 
Dntersuchers dabei olt aus eine harte Drohe gestellt 
wird, gelingt die Dressur der genannten Vielrellor 
häuhg in erheldieh kürrerer Teit, manchmal sogar in- 
nerlialh weniger Minuten. Dür die Dressuren an Viel- 
rellern seien im solgsnden einige Beispiele dargestellt.

Der 8eestern weist einen radiären Lau aus, d. h. 
sein Körper ist rundum in 5 ^rme ausgerogen. ^uk der 
Unterseite hesitrt er mehrere hundert DüLchvn, mit 
deren Rille er umbsrkriecbt. Diehschlug ver 
wundtv Here von mehreren Zentimeter Durchmesser 
und vermochte sie durch 8tralreire aus Vermeidung 
von Helligkeit oder von Dunkelheit oder uher aus

') 41. Ig., »ekl 14, 8. 404 kk.
?) Teitscbr. s. Vergl. ?h>»iol. Ld. 24.
') Löenda. Ud. 24—26.

Vermeidung hestimmter Dutergrundtormen, wie r. L. 
von Rauh, ru dressieren. Das Versucbsgeläß war je­
weils dementsprechend hergerichtet; es war entweder 
r. IV heleuclltet und r. 1^. heschattet, oder sein Roden 
war r. 1'. rauh und r. 3?. glatt. zVIs 8tralreir dienten 
Risse der kedicellarien einer anderen 8eesteruart. Die 
Rvdicellurien sind wiurige kleine Tangen, Uber die ein 
jeder 8eestern in grollen lVlengen vvrtügt. Räullg stehen 
sie gruppenweise heisammen und dienen u. a. der Ver­
teidigung. Vom Dierkörper losgelöst, vermögen sic 
»och nach 8tunden sich hei Rerllbrung ru össnen, um 
dann rurupacken. Diehschlag trennte ru den Dressur- 
versuchen jeweils eine solche Redicellariengruppe ah, 
hekestigte sie aus der 8pitre einer IVadel und straste 
die Versuchstier« wahrend der Dressur durch derartige 
Risse.

Bewegte sich ein 8eestern r. 6. aus dem „erlaub- 
ten" Dunkel in das „verbotene" Dell oder von dem 
„erlaubten" glatten aus den „verbotenen" rauben Dn- 
tergrund, so wurde er durch Risse an jenem ^rm 
gestralt, der bereits das „verbotene" Ovbiet betreten 
batte. Lald lernten die Here, auch obne 8tralreir um- 
rukebren, sowie sie beim Dmberwandern au die be- 
trvksende 6renre gelangten. Rud rwar erkolgte eine 
solcbe Abwendung auch dann, wenn die Rrenrberüb- 
rung vermittels eines Arines gesebab, an dem das 'Dier 
wäbrend der Dressur nie gestralt worden war. Z^lso 
galten die Drlabruugeu, die das 13er mittels eines 
Zirmes gesammelt batte, auch lllr seine übrigen Z^rme, 
d. b. sür das Oesamttier. Diese Feststellung ist theo­
retisch wichtig. 8ie könnte sür eine 8eIbstver8tLudIieh- 
keit gelten, wenn nicht bis vor kurrem die herrschende 
Rebrmeinuug dahingehend gelautet hätte, ein 8eesteru 
sei nur eine lockere VergesvIIscliastung von 5 ^rmen, 
„wie wenn man 5 Runde vor einen ^Vsgen spannt". 
In solchem Dalle rieht der eine Rund hierhin, der 
andere dorthin, und je nachdem, welcher Rund am 
stärksten rieht, wird der ^agen in diese oder jene
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Richtung fvrthewegt. ^us ähnliche Veisv sollt« «los 
Dmlierkriechen eines 8vesterns Zustandekommen. Diese 
Auffassung, ilaü ein 8vestern nur eine 8umme von 
5 weitgehend selliständigen Linzolarmen sei, ist ilurcli 
<lie Diehsclilugschvn Dressurversuch« endgültig wider- 
legt. Denn würde man — uni hei (lein Vergleich mit 
(len Dunden zu I>Ieil>en — nur einen oder zwei der 
5 Dunde dressieren, so würden die ührigen 4 hzw. 5 
«lavon völlig unheeinllullt hleihen.

Raahe prüfte die Dressurfäliigkvit eines im 8UK- 
wasser lehenden Vurmos, des D u m h r i e u I u s. Die­
ses Imr besitzt «ine Dünge von melireren Zentimetern 
und ist kudendünn. Ls gräbt »ich im 8elilamm eine 
Vohnröhre und läüt aus ilir sein Dinierende I—2 cm 
weit herausragcn. Die Rodeulung dieses Verhaltens liegt 
darin, dal! durcli den ^ster Vasser ausgenommen wird 
und so die Atmung sieh im Lnddarm vollzieht. Der 
Vurm versüßt, wie manche anderen 'Dierarten «uvli, 
über einen Duullichtsinn, d. li. das ^ier vermag Dicht 
vermittels seiner gesamten Körperoberüäche wahrzu- 
nelimen, woliei aller das Vorderende lichtemplindliehor 
als das Dinierende ist. Lei irgendwelchen stärkeren 
Reizungen, z. R. durcli Rerülirung oder Erschütterung, 
rieht sicli dcr Vurm Iilitzsclinell in seine Röhre zu 
rück und streckt erst nach geraumer Zeit sein Dinter- 
vnde wieder hervor.

Die liiere wurden einrein in 5 cm hohe, z^Iin- 
drisclie Olasgetäüe gehrucht. In diesen Oefäken hesand 
sich etwa his zur Halden Döhe keiner 8chlamm; aullor- 
dvm waren sie his rum Rande mit Vasser gefüllt. Die 
liere liauten sich sehr Haid ihre Volinrölire und lieüon 
ihr Dinierende ükvr die 8ehlammoherüächv heraus- 
ragen. In einer Reihe von Versuchen vermochte Raahe 
die ^ierv daraus ru dressieren, sich hei plötzlicher 
Relichlung des Dekäües in ihre Rühre zurüekzuziehon, 
was sie — wie eingehende Vorversuchs erwiesen — 
ruvor nicht taten; in einer anderen Reihe von Ver­
suchen gelang die Dressur, hei plötriicher Verdunke­
lung die gleiche Reaktion ausrusühren. ^Is 8trakreire 
verwandte Raahe entweder elektrische 8chläge oder 
Lrsvhlltterungen des Defäkes oder Berührungen des 
Dieres. 8o wurde r. 6. während der Dressur aus Ver­
meidung der Belichtung jedesmal rugleicii gestraft, 
sowie helicktet wurde; selir liald verknüpfte da» Ver­
suchstier gedächlnismäkig Belichtung und 8trgfrvir. 
Infolgedessen rog es sich hei Belichtung auch ohne 
8trafreir in seine Röhre rurüek, was es — wie ge­
sagt — ruvor nicht getan halte. Lntsprechend ver­
liefen die Dressuren auf Vermeidung der Ver­
dunkelung.

Das Zentralnervensystem des Dumhriculu» hestehl 
wie hei anderen Ringelwürmern, r. 8. dem Regen­
wurm, aus dem im Kopf gelegenen Oehirn und dem 
unterhulh des Darmes his rum Dinterende sieh hin- 
riehenden Bauchmark. Die Zentralisierung der ner­
vösen huuklionen ist hei diesen Ringelwürmern noch 
keineswegs so weil fortgeschritten wie etwa hei den 
Virheltivren, so dal! hei ihnen dein Dehirn noch nicht 
die gleich« entscheidende Rolle wie hei (len Virbel- 
lieren zukällt. Väbrcnd Uherruschcnd kurrer Zeit wer­
den hei diesen VUrmern seihst erhehlich« Verluste an 
Körpersubstanz durch Regeneration wieder ergünrt; 
schneidet mau r. 8. einem Dumbrieulus den Kopf und 
einen IUI des Vorderendes «h, so sind die verloren­
gegangen«» IUI« nach etwa einer Voch« neu gehildet 

und h«reits in voller Däligkoit. Rauh« vermochte liiere, 
denen er Kopf und Vordervnde aligetreunt hatte, wäh­
rend jener Dage, an denen eine Regeneration noch 
nicht erfolgt war, in ähnlicher Voise wie unversehrte 
^iere aut Vermeidung von Delligkeit ru dressieren; 
nur war der Dressurerfolg etwas geringer. Dieser Ver­
such lehrt, daü das Dernvermögen von Dumbrieulus 
nicht susseblieLIieb an das Oobirn und die kopkwärls 
gelegenen leile des Rauchmarks gehunden ist.

Rei Versuchen mit Imre», denen Raahe das Dinter­
ende ahgesclinitten hatte, verhesserte sicli unvorher­
gesehenerweise der Dressurerfolg im Vergleich ru un­
versehrten Vürmern. Dies heruiit darauf, dal! das ^ier 
nach Verlust seines Dinterende» die voraufgehenden 
leite »eines Körper» aus der Volmrühre herausstreckl 
und dal! diese 'Deile lichtempfindlicher als da» Dinter­
ende sind. Uithils« dieser ^eile nimmt das ^ier Dicbt- 
rsire hesser als vermittels des Dinierende» wahr.

Lramstedt hat sieh vor kurrem veranlsüt ge­
sehen, üher da» Dernvermögen des Buntofkei- 
tierchsns einige neue, ergänrende Versuche anzu- 
stellen^). Denn inshesondere gegen jenen, auch von 
mir in meinem früheren Aufsatz geschilderten Ver­
such, hei dem das Bantokfeltiereben durch Ditrv als 
8lrafreir darauf dressiert worden war, die Delligkeit 
ru vermeiden, sind Liuweudungen erhöhen worden. 
Durch seine neuen Versuche vermochte Rramstedt 
diese Linwändv ru entkräften. 8«i seinem ursprüng­
lichen Versuch liel! Rramstedt da» kuntoffeltiercben 
2 8tunden laug in einem Vassertropfen schwimmen, 
der aus einer Dlasplutte uusgehreitet war. Die eine 
Hopkenhälkte wurde beleuchtet und rngleich von un­
ten her stark erwärmt; die andere Hälfte dagegen he­
sand sich im Dunkeln und wies Zimmertemperatur uns. 
Välirend jener 2 8tunden lernten die Versuchstiere, 
dal! Delligkeit mit Ditr« und dal! Dunkelheit mit IVor- 
maltemperatur verkünden war, und mieden infolge- 
dessen noch länger« Zeit (etwa eine Viertelstunde) den 
Hellen Rerirk auch dann, wenn dieser ehensalls aus 
Zimmertemperatur gehraclit worden war. Dogen diesen 
Versuch wurde «ingewendot, das Rantoffeltierehen 
hake nicht gelernt, Delligkeit mit Ditr« gedäclitnis- 
mLHig ru verknüpf«», sond«r» durch die Lrwärmung 
der einen Iropfenhälfte liah« sieh die Reschaffenheil 
des dort holindlichen Vassers verändert, und die» sei 
der Dirund gewesen, warum di« ^iero an seiner Orenre 
rurückschreekten.

Rei seinen neuen Versuchen ging Rramstedt zu­
nächst so vor, dal! er nach der Dressur, d. h. hoi ^b- 
KUhlung des gesamten Iropfens auf Zimmertemperatur 
die hisher erwärmte und Iielle ^ropfenhälfte ver­
dunkelte und die hisher dunkle Hälfte lielichtete; er 
nahm also eine 8eitenvertLuschung der Releuclitung 
vor. Väre eine Vasservvränderung in der ruvor Hellen 
und erwärmten IVopsenhälkte für da« Verhalten der 
Versuchstiere mukgohend, so hätten sie nach Ver 
tauschung der Releuehlung die jetzt dunkle Hälfte 
meiden und die Helle Dälfte hevorzugon müssen. Der­
artiges geschah jedoch nicht, sondern sie hielten siel» 
auch unter diesen Versuchshedingungen Uherwiegcnd 
in der dunklen Dälkt« auf und führten 8chreckbewe- 
gungen aus, wenn sie in den belichteten IUI des Irup-

*) VerhainII. li. Deutsch. Xool. Oes. 8<I. 41.
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lens gelaugte». ^Iso nicht unbeahsicktigte Versilbe­
rungen im ervsrmten Vasserliezirlc täuschten einen 
Dressurerfolg vor, sondern die ^iere IisNen gelernt, 
Dell mit ühermüßiger Värmv und Dunkel mit IVormal- 
temperatur gedächtnismäßig zu verknüpfen.

^uch noell uns andere Veise vermochte Lramstedt 
»eine früheren ^ngahen zu stützen. Venn die Dressur 
erkolgt war, rülirte er den gessmte» tropfen init einer 
leinen Olasnadel gründlicli um. Vären zuvor durch 
<Iie ungleielie Lrwärmung des tropfens Unterschiede 
in der Vusserhescliuksenheit entstände», so hätte» 
«liese ilureli <l«s Dmrüliren uusgegliclien werden müs­

sen. ^»schließend wurden l>eide LropsenhLDten uul 
Zimmertemperatur gehraclit. I^rotz des Dmrülirens 
vermieden die Here dss Dell, was wiederum ein 
deutig für die Lrsmstedlsche Auffassung spriclit. 
8chlieülich sandte Lramstedt sowolil Omrühren wie 
8eitenverts»seiiung der Leleuelitung su und gelangte 
hierhei rum gleichen Lrgehnis wie I>ei den vorherigen 
Versuchen.

Die IVIarhurger Dntersuciiungen üher das Leru- 
vermögen der niederen Oiere werden an weiteren Tier­
arten fortgesetzt; icl> lioffe, Haid wieder üher neue 
Lrgehnisse heriehten zu könne».

Nan rnuk ^16 Verbrauetisldirve kennen
Kraftstoff Kami heute nur noch zur Verfügung gestellt 

werden, soweit eine dringende IVolwendigkeit vorliegt, feder, 
der einen Vagen in Letrieh Hut, muß inil dem wertvollen 
Kraftstoff hesonders sparsam umgehen. Vir wissen, daß von 
iler h ahrweise s«I>r viel «hhängt. Allein dureh ein zügiges 
wahren ohn« „Harles" Lesehleunigen und Lremsen kann sehr 
viel Kraftstoff gespart werden. Xn einem Lcispiel soll hier 
geneigt werden, welche Möglichkeiten die Kenntnis der Ver- 
hrauehskurve hietet.

40 und 80 km/sld. Zunächst ist es wichtig auf die neue 
Verordnung hinzuweisen, die hei Personenwagen in den Ort­
schaften die Höchstgeschwindigkeit mit 40 und »ußerhalli 
der Ortschaften mit 80 km/std. liegrenzt. ^weck dieser Ver­
ringerung der Höchstgeschwindigkeit ist die Senkung der 
Onfallnissern, die Verringerung des Kraftstvsfverhrauches, 
des Leisenverschleißes, wie üherliaupt eine weitere Schonung 
des Vagens, die schon vor langem hei der Legrenzung mit 
60 und 100 km/std (Heft 33/1939) erreicht wurde. Oerad« 
wen» die Höchstgeschwindigkeit (und nicht etwa die Dauer- 
gescliwindigkcil) so stark liegrenzt wird, ist es nötig, «ehr 
gleichmäßig und zügig zu fahren. Sie werden dünn üherrascht 
sein, wie schnell man immer noch auf der Landstraße, in 
der Stadt und sogar aus der /ViUohah» vorwärts kommt, wo 
eine Reisegeschwindigkeit von etwa 75 km/std ohne Deher- 
schreilnng der zulässigen Höchstgeschwindigkeit von 
80 km/std stundenlang gehalten werden kann.

Lei 50 km/std ui» sparsamste». Vir Kumme» »un wieder 
zu unserer Verhraucliskurve, di« immer am deutlichsten 
zeigt, was geschehen muß und was erreicht wird. Versuche 
hahen gezeigt, daß hei Lersoneuwagen fast aller Klassen der 
günstigste Verhraucli zwischen 40 und 60 km/std liegt. Lei 
KruOsloffmangel wird man also in diesem Oescliwindigkeits- 
hereich möglichst gleichmäßig fuhren und dann auch noch

Kw/Stä.

<2 » LslL6verdr>»uoh

mit geringen Kraftstofsmvngen weit Kummen. Interessant 
und wenig hekannl ist aher, daß die Verhrauchskurve ganz 
unten wieder etwas «nsteigt, d. h. es giht Vagen, die hei 
50 km/std am wenigsten hrauehen und deren Kraftstokfver- 
hrauch hei -IO »der 30 km/std langsam wieder zunimmt.

Der Verlauf der Verhrauchskurve. Die Verhraucliskurve 
entsteht dadurch, daß der Kruftstoffverhrauch auf einer 
«henen 8treckv (immer das ülillel aus lieiden Lalirtrichtun- 
gen) hei verschiedenen gleichhleikenden Geschwindigkeiten 
geinessen wird. Im Lild hringen war ans der Zeitschrift 
,Motor-Kritik" die Verlirauchskurve eines 2,3-Liler-Vaguns. 
Lei 50 km/sld sind es 14 Liter, hei 80 km/sld knapp 15 Liter 
und hei der Höchstgeschwindigkeit vun 109 km/std fast 
18 Liter je 100 km. Das hedeulet, daß dureh die Lenkung 
der Höchstgeschwindigkeit vun 109 auf 80 km/std nicht weni­
ger als 3 Liter Kraftstoff je 100 km gespart werden.

Venn man sich diese Kurve etwas näher unsiellt, wird 
man hegreifen daß ihre Kenntnis lind ihre Leaclitung eine 
wesentlich« v«rhr»uchssenkung ermöglicht, da man hei jedem 
Lahrzeug verhindern kann, daß es häukg in einen hesonders 
unwirtschaftliche» Lereich kommt.

Der Nutzen für jeden Luhrcr. Lelhslv« «stündlich gilt 
diese Verlirauchskurve nicht für »Ile vorkommenden Le 
lustungen. Voraussetzung war «ine gleichhleiheiule Oesehw i» 
digkeit auf einer elienen 8trecke und eine mittlere Le 
hislung. Venn der Vagen voll helastet wird, muß der Vor 
hrauch I>ei sunst gleichen Ledingungen genau su ansleige», 
als wen» hei der Messung starker 8eitenwi»d herrscht. 
I» der Oroßstadt, auf Landstraßen mit vielen Ortschafle» 
und im Oehirge liegt der Verlirauch wesentlich Iiölicr, da 
hier die Kinhaltung der wirtschaftlichen, gleichhleihende» 
Oescliwindigkeil gar nicht möalich ist. Der Vage» muß 
langsam und schnell gefahren werden und das häulige Le- 
schleunigen und Viederanfahren, ilus Vlihreinsen und Kurven­
fahren kostet Kraft. Desliulh ist der Leiseverhraueh immer 
höher als der erwähnte Verhraueh l>«i gleichl>leil>ender Oe- 
seliwindigkeit. — Lei unserem 2,3-Liter-Vagen wurde eine 
ülessung hei solcher wechselnden Lelastung in der Oroß­
stadt, auf der Landstraße und auf der ^»tohalm gemacht. 
Das Lrgelinis war eine Lesegeschwindigkeit vun 72 km/std 
hei einem Kraflstoffverhraueh vun 16,5 Liter je 100 Kin 
(siehe die 8kizze). Hierzu ist allerdings zu sage», daß hei 
der Vlessung die neue Oeschwiudigkeilshegrenzung „och nicht 
lieaclitel wurde, d. h. Ini den heutigen V«rkehrshedi»gungen 
würde die Leisegeschwindigkeit, »her auch der Kraftstoff- 
verhraucli tiefer liege». ^uf jeden Lall ist der Leisever- 
hrauch immer höher als der Verlirauch liei gleichhleihender 
Oeschwindigkeit. Lr muß also aus der Verhrauchskurve 
..herausfallen". Durch di« zügig« Lahrweise läßt sich gkrade 
l>ei der wechselnde» Lelastuiig sehr viel Kraftstoff erspare» 
- oder verschwenden. Deslialh muß trotz der Oescliwindig- 

keilshegrenzung »i;s 40 und 80 km/std immer noch zusätz­
lich verlangt werden, daß der Kraftfahrer auf eine sparsame 
Luhrweise achtet. Ls ist sinnlos, durch eiuc rücksichtslose 
hahrweise (Versuch der ständigen Linhaltung der zulässige» 
Ocschw indigkeiten) zu einem Lohen Durchschnitt zu kom­
men. Ver zügig und anständig fährt, kommt auch immer 
noch am schnellsten vorwärts. ,L L
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Oie /üeirtunß redlaus^itjerslandskäliiKer Ileiren
Von Dr. pkil. kskil. 8^8 8BBIDBB

Kaiser-V^ilkelm-Institut (Brwin-8aur-Institut) kür 2üektung»korscliung, I^Iünckekerg i» der IVIark.

u den gekäkrlicksten 8eküdlingen des deutscken 
IVeinliaus geliört nvkcn dein Bulscken !VleI>ltau 

(plasmopara viticols) uuck die Beklau» (kli^IIoxera 
vastatrix). Diebes Insekt kekällt die Beken normaler- 
weise an der IVur^el und sm Blatt. Ls »lickt mit 
seiner 8teckkor»te das rarte Oeweke an, sus dem es 
seine iXakrung nimmt. Die Böige ist eine starke 
^Vuckerung, die um Blatt rur Bildung von Dullen und 
ui, der IVurrel sur entspreckenden Bntwicklung der 
I^odositsten kükrt. ^Virtswecksel nimmt die Beklau» 
nickt vor.

-^us der nseli einem 8exuslakt erreugten, um Blatt 
parasitierenden Vlaigallenlau» (Bundatrix) gvken durek 
lungkernreugung 400 — 600 ?1aekkommen, die so- 
genannten Bundatrigcnieu kervor, die sick nieder un 
den jungen Blättern kestsetren. Die Bundutrigenien 
erzeugen nack 8—14 laugen wiederum dureli luugkern- 
reugung mekrere Kundert ?(ackkommen, die Virgino- 
gcnivn genannt werden und teils du» Hiatt und teils 
die Murrel kekallen. Im 8ommer sollen I>is nu 5 Oe- 
nerationen, die sieli lediglick dureli den prorentsatr 
un klattparasitierendcn Virginogenien unterselieiden 
können. lind Lwur ist es meist so, dall mit dem ^k- 
luul der Vegetationsreit <lie 2akl der nur Vurnel ak- 
wandernden lungläuse nuniinmt. Die am IVurrelgeweke 
kekindlieken Dause kciken radinikole Virginogenien. 
Ikre Vermekrungswvise ist gann der der klattkvwok- 
uenden Desekwister gleick, von denen sie in der lu­
gend dureli keine Merkmale, im ^Iter aker durck eine 
mekr grüne Bärkung und graugrüne Pusteln nu unter- 
sekeiden sind. Die aus kungkernreugung kervor- 
gegangenen ^Vurnelläuse Iileiken stets an der Turnei. 
8ie wandern also niekt an die Blätter ak. Im Brük- 
kerkst entwickeln siek mekrere ^urrelläuse nu ge- 
llllgelten Bormen, den sogen. BeklausOiegen, wäkrend 
ein anderer 'peil ul« Duuerkormen (Diemales) den 
IVinter iin Boden iikersteken. Die gebügelten Bormen 
(!^>mpken) gelangen an die Brdokerkläeke und wer­
den vom IVind auf andere Bvken verweilt. Dort legen 
sie grolle und kleine Bier, ^us den Diern scklüpken 
di« Oescklecktstiere, die 8exusles, und rwar liekern 
die grollen Bier die ^Veikckcn, die kleineren aker die 
Uünneken. Die 8exuales kesitren keine Uundwerk- 
reuge. 8ol>uld sie gescklllpkt sind, erkolgt die Paarung, 
naek der das Nänncken ukstirkt. Das ^Veikcken legt 
in die Binde mindestens uweijäkrigen Bekkolres e i n 
Bi und stirkt sokort nack der Biaklage. Das Bi üker- 
dauert die kalte lukresreit. ^us ikm scklllpkt im I^Iai 
des näcksten lakres die Bundatrix Maigallenlaus), 
die ikrerseits nun das Blutt kesiedelt.

Bis rur Glitte des vorigen lakrkunderts gak es in 
Buropa keine Reklaus. Ikr Hrsprungsgekiet und ikre 
Deimat ist Nordamerika, von wo aus sie mit der Bin- 
kllkrung amerikaniscken Bvkkolres nack Buropa ein- 
gesckleppt wurde. Die amerikaniscken Beken, die vor­
wiegend ^ildarten darstellen, sind dank einer statt- 
gekskten natürlieken Auslese widerstandskäkig gegen 

die Blatt- wie lVurnolrokIaus. Allerdings ist diese Be- 
«istenL infolge der 8pulterkigkeit der Beken für die 
^idvrstandskäkigkeit niekt in allen Individuen aksolut 
vorkanden; sonst wäre ja die Beklau» sekon aus- 
gestorken. Oewisse Urteil aker, wie Vitis rupestris, 
aus den trockenen und steinigen Oekieten der Böke» 
von Bexa» und Mexiko und Vitis riparia von den 
Blullufern des lVIississippi und Missouri sind kerllg- 
lick der Beklausresistenr weitgekend rvinerkig. Die 
europäiscken Bvkensorten, die allesamt rur lVrt Vitis 
viniferu gekören, sind Kis vor 90 lukren mit der 
Beklau» nickt in Berülirung gekommen, so dall auck 
keine Auslese in freier IXatur auf Bosistenr gegen 
diesen 8ckädling »tuttlinden konnte. 8ie sind also 
kockanfällig. Dock müssen wir eine Binsckränkung 
insofern macken, als sick diese Anfälligkeit nur auf 
«las IVurrelgekleckt kvriekt, wäkrend sick erstaunlicker­
weise der okerirdisckv 'Beil in den ^einkergslagen al» 
vollkommen resistent erweist. Die V^urrelankälligkeit 
ist derartig Kock, dall innerkalk von I—2 iakrreknten 
nack dem Binkruck der Beklsus in Buropa der kraurö- 
siscke ^Veinkau L. B. vollkommen vernicklet worden 
ist. — Der ^iederaukkau erfolgte auf gunr ander» 
gearteter und neuer Orundluge. ^Is neue Kultursorten 
kamen ^merikanerrekvn infolge ikrer minderwertigen 
Qualität nickt in Betrackt. IVIan müllte vielmekr die 
V/urrvlwiderstandskäkigkeit der ameriksnisekvn Bek­
sorten und die Qualität der europäiscken Beken in 
einer pllanre vereinen, was um so leickter gesckeken 
konnte, als die Viniferaformvn sick ja im Breiland 
als klattresistent der Beklaus gegvnllker erwiesen 
Katten. Die einfackstv BilksmaKnakme war die Pfrop­
fung, ru der ^kkömmlinge der ^merikanerrekenarten 
die Unterlage und die europäiscken Beksorten das 
Bdelreis lieferten.

Der kranrösisvke V/einkau ist Keule nur mit Pfropf­
reken aufgekaut. In Dvutsckland »teken dagegen nock 
in vielen ^Veinkaugekieten die Bdelreken auf eigener 
IVurnel, da die Beklaus nock nickt ükerall eine Um­
stellung erforderlick gemaekt Kat. Dock werden Kei 
jeder IVeusnlage und da, wo reklausversvuckte 8teIIen 
vorkommen, kereit» Pfropfreken verwandt. Uan sollte 
annvkmen, dall damit eigentlick die Beklausgekakr 
für Deutsckland gekannt wäre. Das ist jedock keines­
wegs der Ball. Die Beklaus^iderstandskäkigkeit der 
vorkandenen Dnterlagen ist nämlick keine aksolute, 
sondern stets von den limweltverkältnissen, wie Bo­
den, Klims, kklege und Bearkeitung des ^einkergs 
akkLngig. Die amerikaniscken ^ildreken sind dank 
ikrer natürlieken Differenzierung im Oegeosatr rur vuio- 
päiseken Vitis vinikera in ikren Dekensansprüclien 
sekr spezialisiert. Vitis riparia gedeikt in alka- 
liscken fvuckteu und sckweren Böden, wäkrend Vitis 
rupestris trockene, leickte, sckwack saure Böden 
keanspruckt. I^ur dann, wenn diese Bedingungen erfüllt 
sind, erweisen sick die aus diesen ^rten stammenden 
Unterlagen al» reklausresistent.
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Die Herstellung livr Rfropfreken keanspruekt nickt 
nur eine genaue Kenntnis <ler Vervdelungsteeknik, 
sondern aueli ausgeLsiclmete Kenntnis der Lorten und 
der Anatomie uinl Rk^siologie der Kelten. Denn niekt 
jede 8orte paßt ru jeder Unterlage. Die8e Affinität 
von kdelreis uncl Unterlage ist in friikeren weiten ru 
wenig keacktet worden. Die kolge der Vereinigung un- 
karmoniscker Rkropfpartner ist der kriikreitige ^od 
der Rfropkreke.

Diese 8vkwierigkeiten Kat der kranrösiseke Vi^eiu- 
kau Zuerst erkakren und dadurek nu kekeken versuekt, 
daß man europäiscke Kulturresten mit amerikaniseken 
Vildreken kreurte, um in der Nackkommensckakt 
8oleke Rormen ausrulesen, 
die IViderstandskäkigkeit 
gegen die Reklaus und den 
Ralscken IVIekItau, Quali­
tät und ge8teigerte Quan­
tität kesitren. Dock Kia auk 
eine erkökte krtragsmenge 
reivknvn siek die meisten

-D^kriden durek die 
gegenteiligen kigensekaf- 
ten au8. Beider Kat die 
Dienge des krtrags ganre 
Ränder <Iaru kewogen, 
aolcke 1,-kuslardv a>8 8og. 
Direklträger anrukauen. 
Im Oegensatr ru den euro- 
päisvken kdelreken sind 
die Direktträger auck am 
Rlatt reklausankällig, Da 
durck gestatten sie der 
Reklaus, nielit nur ikren 
okerirdiscke» Bekvnsr^- 
KIus ukruwickeln, wo- 
durck ikre Vermekrungs- 
quote erkeklick gesteigert 
wird, aondern — was viel 
gvsäkrlicker ist — sie ge- 
ken auck der gecklsckt- 
lick erzeugten Dlaigallen- 
Dlutterlaus, der sog. Run- 
datrix, ekenfalls eine Ver- 
invlirungsinögliclikeit. In- 
lolgv der 8palterkigkeit 
kerügliek der krkanlagvn, 
die lür die Virulvnr ver- 
autwortliek sind, muß aker 
immer damit gerecknet 
werden, daß die Runda- 
trix dis ^usgangsform für 
eine andere, virulentere Rasse kildet. Dank dieser lat- 
sucke kennen wir keute in Deutsckland 9 pli^siologiseli 
untersekiedlickv Reklaus-Rassvn. Der Russenuntvrsekied 
reigt sielt darin, daß eine Reksorte gegen die Rasse I 
widerstandsILKig, aker anlällig lür die Rassen 2—9 ist. 
Dian kann diese Verkältnisse kurr so ckarukterisieren, 
daß man sagt: jede pk^siologiscke Rasse Kat ikre 
eigene Reksorte.

Natürlick kleiken auck die Unterlagen vom ^Vuk- 
troten neuer pli^siologisclier Rassen nickt versekont, 
und rwar um so weniger, je mekr man daru ükvr- 
gegangen ist, die kodensperialisierten Unterlagen rein 

8ild I. Kreislauf der Oenerutione» der Reklaus. Okere 
Hälfte: an okerirdiscken kvkteilen, untere Dälfte: an 
Rekwurreln. Die Rleile deuten die Ricktung der 
natürlickvn Oenerationsfolge an. I—3 Diaiklaltreklaus 
(I als sintere!, 2 als dunglaus, 3 als Kierlegerin). 
4—6 8ommerklattrekILus8 (4 und 6 lungläuse, 5 kivr- 
legerin). 9—12 8ommerwurrelrekläuse 9 und II lung- 
ILuse, 10 und 12 Rierlegerinnen). 13 Reklausn^mpke, 
14 Reklaus, gellllgelt. 15—20 rweigescklecktlivke Oene- 
ration (15, 17, 19 Diänncken, 16, 18, 20 ^Veikcken, 

keide als Ki, Barvenpuppe und in Kopula).
(Nack Körner 1925)

amerikanisclier kerkunlt durcll kodenadaptierte R,- 
H^kriden aus kreurungen von Viti8 vinifera mit 
einer amerikanisvken ^ildreke nu kenutren. Die Rolge 
ist wiederum eine weitgeltende Ver8euollung durcli die 
^Vurnelreklaus. Das l>ewei8t, daß dem ^Veinkau, 
namentlick alter dem deutelten, uoeli nickt die rickti- 
gen Unterlagen nur Verfügung 8telien, also jene Reken, 
die 8ick unter allen Umständen gegen jede, eventuell 
auck nock austretende Rsaae der Reklaus vollkommen 
resistent erweisen. Diese Reken nu rückten ist eine 
der we8entlick8ten ^ufgaken der Rekennücktung.

Dm planmäßige 2ücktungen durckrukükren, ist eine 
^ual^se de8 Vererkungsmodus derjenigen Merkmale 

notwendig, die das 2uekt- 
riel ekarakterisieren sol­
len. Natürlick kann man 
sielt auck aus reine 2u 
kLIIigkeitvn verlassen, in­
dem man willkürliek 
kreurungsgenerstioneu 

kerstellt und aut die ge- 
wünsckten Ligensckakten 
Kin ausliest, ledock ist 
diese Dletkode nickt nur 
unsicker, sondern würde 
auck erst in vielen Ver- 
sueksjakren ru einiger­
maßen greiskaren krlol- 
gen kükren. Dian muß 
nänilieli kedenken, daß 
von einer r. R. reklaus- 
resistenten Keke auck An­
passung an die deutscken 
Rüden und an versckie- 
dene Klimata, sowie wirt- 
«ekaklick Vorteilkaste quan­
titative und qualitative 
Merkmale verlangt wer­
den. Darükvr kinaus kringt 
eine ^nalz-se des Krb- 
anlagenkestandes und einer 
damit verkundenen ^na- 
I^se des krsckeinungskil- 
des maneke Oesickts- 
punkte, die ostmals — 
und das gilt gerade kür 
die Reklausresistenrrüek- 
tung — unkerücksicktigt, 
weil unkekannt, geklieken 
sind. Bevor man jedock 
eine krkanal^se der Rek- 
lausresistenr unternimmt, 

muß man kedenken, daß amerikaniscke ^Vildreken allein 
üu derartigen Versueken nickt verwendet werden 
dürsvn, weil sie nämliek eine natürlicke Auslese er 
sakren Iiakvn und daker entweder ganr oder teilweise 
sür sämtlicke krkanlagen reinerkig sind, die Reklaus- 
widerstandssäkigkeit kedingen. 1'atsLckIick sind diese 
VerkLItnisse in der kreisn Natur so realisiert; denn in 
der gescklecktlicken Nackkommensckatt von amerik» 
niscken kekenartvn r. 8. kiparia oder Ku pestris 
spalten ankällige und widerstandskäkige Naekkommen 
im Verkältnis von 75"/o resistenten und 25"/o ankällige» 
Rormen keraus. In diesen Gruppen kerukt also die 
Rvklausresistenr auf einem dominanten krkfaktor.
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Rild 2. Lekullshild von physiologisch liochunküllige» 
Rehsorlen. Ohen: unhehaart, ^riebspitro und duug- 
hlätter sind am stärksten hekallen, die älteren Rlätter 
weniger. Kinton: hohaart, 1'riebspitrv und dungblätter 
sind krei. keltere Rlätter hekallen (nach Lreider 1939)

Das prgobnis reigt «her auch, dal! die V^ildrebon trotr 
der langen Auslese (mindestens seit dem Oligoraen) 
nicht reinerhig kür Resistenngene ru sein hrauchen. 
Dies konnte auch in einigen anderen pormen der be­
reits genannten V^ildarten kür ?wei und drei paktoren- 
paare nachgewiesen 
wvr6en. Roher aher 
ist 6ie Zabi 6er Rene 
nicht gewor6en, in 
6enen natürliche re­
sistente Upen spalt- 
erhig sein können.

Doch 6ark 6araus 
nicht 6er Scbluk ge­
zogen wer6en, dal! 

6ie Reblauswider- 
stanüskähigkeit 6ureh 
drei dominante Rene 
hedingt «ei. Denn 
I. erkakt man hei Ver­

suchen mit ^meri- 
kanerrehen alle 
jene Resistenrkak- 
toren nicht, die 
dank der natür­
lichen Selektion 
reinerhig vorhan­
den sind und

2. ist die Reblaus- 
resistenr ein viel 
nu kompliziertes 
Nerkmal, als dal! 
es auk einer so 
einkaebvn Oeno- 
komhination be- 
ruhen könnte.

Rild 3. (Querschnitte durch Rlätter derselbe» püunre, die im Lewäehsbaus (unteu) 
und im prvien (ohen) gehalten wurden. Rink«: Riesling (Vitis vinikera). Nitte: Vitis 

ripsris. Rechts: der Pr-Rastard

klm die präge 6er erblichen Grundlage der Reblaus- 
widerstandskähigkeit generell ru klären, wurde kolgen- 
dermaben verkahren: eine hovhresistente V^ildrebe 
wurde init einer Sorte unserer Ruiturrehe gekreuzt, 
die iin Oewächsliaus sowohl »in RIatt wie an 6er 
Murrel hoehankällig ist. Iin preiland sin6 6ie Vinikera- 
t^pen dagegen widorstandskähig gegen 6ie RIattrehIaus. 
DieshoLÜglielie Untersuchungen ergahen, da8 Vinikera- 
sorten unter preilandhedingungen sine sehr dicke 
Rlattoherhaut un6 stark strukturierte Zellwände iin 
Llsttgewebe ausbilden, 6ie 6er Reblaus eine rein me- 
cliunisclis Sebranke entgegensetzen. Vulkerdem sin6 
Vinikera- Rehen im preiland an 6en Priebspitnen 
un6 dungblättern okt so stark bebaart, dal! 6ie jungen 
RIattrebILuse entweder gar nicht his an 6ie ^rieb- 
spitre vor6ringen können, wo sie sich sm liehsten an- 
ssmmeln, geschweige 6«nn ihre 8techhorsten his in 
6ss pareneb^mgewebe 6es RIattes reichen, um 6ie 
6sIIenhiI6ung riu bewerkstelligen. physiologisch aller- 
6ings sin6 6ie momentan in unseren V/oinbergslagen 
vorhan6enen Vinikera- Rehen bocbankällig.

Die nu Rreunung mit Vinikera verwendete R i - 
paria- Rehe ist umgekehrt physiologisch widerstands- 
käbig un6 anatomisch-morphologisch snkällig; 6enn im 
Oewäcbsbaus wie im preiland Hil6et sie eine rarte Luti- 
cula wie auch keine Zellwände im RIattgewehe aus. Der 
p,-6»stard ist nun Iei6er 6a6urch ausgezeichnet, dak 
er gvra6e 6ie unerwünschten lVlerkmale seiner pltern- 
sorten besitzt. Rorüglieli seiner anatomisch-morpho­
logischen RIaltaushihIung verhält er sich wie sein 
^merikanvrelter, hinsichtlich seiner Physiologie da- 
gegen wie 6iv elterliche Ruiturrobe; 6. h. er ist boeb- 
antällig am RIatt wie an 6er Turnei. Diese p,-Bastarde 
sin6 6ie sogen. Hybriden o6er Direktträger, 6ie ah
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Hild 4. RIallresislenrkIusse 5 
— ungenügend

Rild 5. Rlattresislenrklasse 4 
— msngelhskt

Rild 6. Rlullresislon/Klusse 3 
— genügend

Rilder 4—8. Verschiedene Resistenz- hrw. ^nkälligkeilsstuken der Rlälter 
(nach Rreider 1939, verändert)

1946 endlich aus 
dem deutschen 
^Voinhaugehiet 
verschwinden.

Diese I^Iaknahmv 
ist deswegen he- 
grükenswert, weil 

nämlich damit 
nicht nur qualita- 
tiv minderwertige 
8orten ausgemerrit 
werden, 8»ndern
such die einzigen 

im deut8chen
Vi^einhsu vorlian- 
denen liehen, die 
dank ihrer orh- 
liclren (Grundlage 
kür die RIattreh 
Isu8 anksllig bind, 
und die dadurch 
kür die Erhaltung 
der geschlechtli­
chen Rehlausnacli- 

kommenschakt, 
die neue virulente 
Rassen darstellen 
kann, verantwort­
lich gemacht wer­
den müssen.

lausresistenr alle
Dehergänge von 

Zur ^nal^se 
eines Merkmals ist 
stets die ^„-(Gene­
ration makgehend. 
Die Züchtung der 
I^-^rthastarde ist 
hei der liehe teil­
weise sehr leicht, 
weil die R,-8a- 

starde vielkscli 
zwittrig sind. In 
der I?2 werden he- 
rüglieh der Reh- 

hlatt- wie wurrelankälligen his ru Hiatt- wie wurnolresi- 
stenten Normen erhalten. 8teIIt man die Rrgehuisse von 
etwa 10 000 1^2 Nachkommen graphisch dar, so erhält 
man eine ideale Oauk'sehe Verteilungskurve. Dies deutet 
daraufhin, dsk sowohl die RIatt- wie die ^urrelrehlaus- 
resistenr auk einer Reihe von Rrhanlagen berulit, die 
krei miteinander komhiniert werden können. Herrsch­
tet man aher das Verhalten der ^urreln und der 
Rlätter in der Korrelation, so stellt man Lherraschen- 
derweise kest, dak die ^Viderstandskäliigkeit der Vi^ur- 
rel in vielen RLIIen unahhängig von der des RIattes 
vererht wird. Dnter 1159 hlattankälligen R2-8ämIinge» 
waren 12 V^pvn mit resistenten V^urreln. In einer an­
deren k^-Oeneration waren unter 112 hlattankällige» 
6 wurrelwiderstandskähige Rastarde. Umgekehrt Kon» 

ten unter 1422 wurrelankälligen 181 kestgestellt wer­
den, die sm RIatt vollkommen widerstandsfähig waren. 
Daraus kann eine für die Züchtung wie für den prak- 
tischen XVeinhuu wichtige 8eh!ukfolgerung gezogen 
werden: dak nämlich von der Anfälligkeit de8 LIattes 
nicht ohne weitere8 auk d»8 Verhalten der ^Vurrel ge- 
8chlo88en werden dark. D. h. »her genetisch: dsk in 
einigen Bällen die Rlaltwiderstandskäliigkeit suk gsnr 
snderen Rrhanlagen herulrt »l8 die ^Vurrelresistenr. 
Daraus muk 8chlie81icll wiederum der kür die Rh^to- 
patliologie wichtige 8chluk gerogen werden, dsk es 
hluttsperiksclie wie wurrelsperikische Merkmale gehen
muk, die ^iderstandskähigkeit hedingen.

8olehe IVIerkmgle sind sowohl kür das RIatt wie 
auch kür die ^Vurrel nachgewiesen worden. Rs sei auk 
die hereits erwähnte Roststellung der Lehaarung, Rlatt- 
oherhautdicke, 8truktur und Dicke der Zellwände der 
RIsttrellen verwiesen. V^urselsperiksehe Resistenr- 
merkmslv sind Oerhsäureringe, dicke Korkplatten llher 
den Korkstrslilen, sowie die Räliigkeit, die durch den 
Rehlausspeieliel -:ur Wucherung gehrseliten Dewehe- 
relle durch eine sekundäre Korkschicht shrugrenren. 
8ieher giht es noch mehr solcher Rigenschskten, deren 
^nal^se jedoch noch im einrelnen aussteht.

Rs wurde hereits dsrsuk hingewiesen, dak man in 
der R., alle Dvher- 
gänge von der 
stärksten Resistenz 
his 2»r höchsten 
VnkLIIigkeit er 
hält. le nachdem, 
wie die orhliehe 
Orundlage heseliak- 
ken ist, sind auch 
klie Rrscheinungs- 
hilder verschieden. 
In der Züchtung 
werden kllnk 8tu- 
ken der RIatt- wie

V^urrelwider- 
standskähigkeit 

unterschieden, die 
in Rild 4 darge- 
stvllt sind. Die 
Iioste Rourteilungs- 
note ist I — sehr 
gut. Rlätter mit 
einer derartigen 

Reaktion Hilden 
keine (lallen, son­
dern nur kleine 

8tichstvllen, in 
deren Umrandung 
die Zellen vielkacli 
ahgestorhen sind. 
Oans entsprechend 

verhalten sieh

Rild 7. Rluttresisten/KIusse 2 
— gut

hochwiderstands- 
kähigo Murrel».

Rild 8. Rlallresislenrklassv I 
— sehr gut
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Dikl 9. Reurleilunßsklsssvn 6er V^i6vr8t»n6skiikißkeit 6er IVurreln 
fteßen Reklsu» (nsck Duske>6 1939)

Die Reklsuse Sterken sn solvken Rüsnren Ksl6 ak. 
Der rweite Resistenrßrs6 wir6 sn 6en RIsttern 6urck 
eine soßen. „Renster"kiI6unß cksrskterisivrt, 6ie 6s- 
6urck rustsn6e kommt, 6sk 6ss Lkloropk^II 6urck 6ie 
Reklsusstieke rurückweickt. ^Vurreln dieses 6rs6es 
neigen ßroke lVekrosestellen. In 6er mittleren Refslls- 
klssse 3 8M<I jene Rvsistenrformen entkslten, 6ie sm 
RIstt ollene, 6scke OsIIen o6er sn 6er Murrel 
sckwscke, skvr reklsusfreie Ver6ickungen reißen. 
Rlstter mit tieken, »der offenen OsIIen, in 6enen 
I^Iutterlsuse keim Rierleßen sin6, erkslten 6iv I^iote 4. 
Die ^urreln vntsprecken6en ^nfsllißkeitsßrs6es trsßen 
IVo6o8itsten mit geringer Riiuserskl. 8cklieklick cksrsk- 
teri8ieren ßrolje ßescklossene OuIIen un6 ?io6ositüten 
mit rsklreicken Uutterlsu8en 6en stsrkslen ^nsslliß- 
Keitsßra6 ( — 9).

^n Dsn6 6er 2. Denerslion ksken wir Ie6ißliel> 
Ie8t8tellen können, 6sk 6ie ^Vi6erstsn6sfskißkeit 6e8 
RIsttes wie 6er V^urrel sul eine ßsnre Heike von Rrk- 
snlsßen rurückßefükrt wer6en ksnn, 6ie frei mit- 
vin»n6er komkiniert wer6en können, ^ir ksken ferner 
ße8elien, 6sk in einißen Zöllen RIstt- un6 1VurreIwi6er- 
stsn6sfskißkeit ekenfslls unskksnßiß voneinuinlsr resli- 
8iert wer6en. Dsrsu8 folgt »Ker weiter, 6sll ein ße- 
wi»8er Rrksnlsßenkomplex gowokl für 6ie Murrel- wie 
RIsttresistvnr versntwortlivk i8t. Dm einen ßen»ueren 
Rinklick in 6ie Wirkungsweise 6er vielen Resistenr- 
ßene untereinun6vr ru erkslten, wer6en Dntersuckun- 
ßen sn R.,-Oenerstion von rwittrißen, ver8ekie6enßr»6!ß 
snfLIIigen R.,-6sstsr6reken sngestellt. Die Rrgeknisse 
sin6 in 666 10 6srße8teIIt. Vi 260 i8t ein RIstt wie 
»n 6er IVurrel — 5, 6. k. koeksnfüHig. Die I>isckkom- 
menscksft ke8tekt Ki8 »uf einen ßerinßen Rrorentsstr 
ßenüßen6 resistenter R,-Reken »U8 wurrelsnkÄllißen 
Reken. 8e6euten6 vorteilkskter verkält 8iek 6ie I^sck- 
kommen8ck»kt von Vi 951, 6ie am RIstt re8i8tent — I, 
gn 6er Murrel je6ock 5 i8t. Der relstiv koke Dun6ert- 
8»tr sn ßut — ßenüßen6 wurrelwi6er8tsn68fäkißen 
R^-Reken i8t nur 6snn verstsn6Iick, wenn Rrksnlsgen 
ßleickreitiß für 6ie ^nksllißkeit krw. ^i6erstsn6sfskig- 
keit 6es Rlstte8 un6 6er Murrel versntwortliek 8in6 
un6 6ie8e Rrksnlsgen 8ick sukerdem in ikrer Wirkung 
erßsnren, 8o 6sk etws 6 5^^>4^.^>3^
> 2 > I i8t. Dsü e8 tstsscklick 8o i8t, keweist
6ie R.,-l^sekkommen8ekskt von 6er k^-Reke Vi902, 6ie 
sm RIstt " I, sn 6er Murrel — 4 i8t. Rntspreckend 
kst Vi 3525 (RIstt — 1, Murrel — 2) mekr resistente 
?lsvkkommen s>8 Vi 902. Der ?rorent8»tr sn wider- 
8t»n68fökißen l'xpen 8teißt Ke8on6er8, wenn s>8

Rlter eine Rorm gewsklt wir6, 6ie wie 
Vi 3428 sm RIstt 2 un6 sn 6er V^urrel

I ist. Vi 57, 6ie sm RIstt wie sn 6er 
Vurrel — I ist, liefert nur wurrelresi- 
stente Reken. Reim Verßleiek dieser Rr- 
ßvkni88e muk msn 6eu 8cklu8 rieken, dsk 
6ie Reklsu8re8ti8tenr sut einer Reike 
ßleieksinniß »ick in 6er Wirkung ergsnren- 
6vr Rrkfsktoren kerukt. Rür 6ie 2ücktung 
ist es fernerkin sekr wissenswert, 6s8 6em 
Verkslten 6er V^urrel kerüßliek 6er Rek- 
IsussnfsIIigkeit eine kökere 8e6eutunß 
rukommt sIs 6er RIsttresisenr; 6enn ver- 
ßleickt msn Vi 3525, 6ie sm RIstt — I, 
sn 6er Murrel — 2 ist, mit Vi 3428, 6ie 
sick umßvkekrt verkiilt, 8v msckt msn 6ie

Feststellung, dsll Vi 3428 Kei weitem mekr resistente 
I^sekkommen liefert sls Vi 3525.

^us 6en Kisker ßescl>il6ertvn Versueken un6 Rr- 
ßeknissen Isssen siek russmmenfsssend folßen6e wick- 
tiße Rrgeknisse kerüßliek 6er erklieken Orundlsge 6er 
Reklsu8wi6er8tsn6sfiillißkeit treffen:
I. Rs ßikt eine pk^siologiseke un6 eine snstomisck- 

morpkologiscke Resistenz.
2. Die Rvsistenrfsktoren sin6 teilweise KIstt- un6 

wurrelsperiksck.
3. Die Kesistenreißvnseksften si»6 srtspvriksek.
4. Die Rrksnlsgen für Reklsuswiderstsndssskigkeit sin6 

sekr rsklreick.
5. 8ie wer6en unskksngig vo»einsn6er vererkt und er- 

ßsnren siek in ikrer Wirkung.
6. Rei 6er ^uswukl 6er Rreurunßseltern ist rweeks 

Rrrielunß eines koken Rrorentsstres wi6erstsn6s- 
fiikißer Reken 6er >Vurrelresistenr vor 6er RInt- 
resistenr 6er Vorruß ru ßeken.
V!^enu msn kvrüeksicktißt, 6s8 reklsusresistente 

prsktisck krsuckksre Reken suck l>uslitstiv wertvoll 
sein sollen, so stellt sick 6ie Romkinstionsrllektunß 
6»nn nickt mekr sls so sekwieriß 6sr, nsck6em kest- 
stvkt, 6s6 koekresistente Reken suck eine wi6erstsn68- 
s-ikiße lXsckkommenscksst liefern.

Riki 10. Die Verteilunß 6er 8elk8lunß8nuckk»mmen- 
sckufl von versekie6e»ßru6ik unfülliße» k/.w. resistente» 
R-Ruslurüvn 6er Rreiiriinß Vilis viniferu, vur. 6um»x 

»n6 Vilis ripsris (nucli Rrei6er 1939)
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die Orthopädie
den XrieMhesehädiKten Heiken Hann

Von ?rok. Dr. DOIDVlVkM, 

Direktor der Ortliopädiselien Dniver8itüt8klinik DriedrieÜ8lieim, Drunkknrt »in Nuin

j eüer 4 dulire liuüe ieli im Weltkrieg in einem 
groken Kriegsüeseliüdigtenlunurett in IVlünelieu 

un versntwortlielier 8telle »rl,eiten können, nnd 
ieli muk rückblickend 8ugen, duk die8e urüeits- 
reiclien 4ulire durcli die gesammelte Krksürung 
nielit vergebens wuren, weder kör den -^rnt nocii 
er8t reckt kür die Descliüdigten. ^8 wirren vor 
allem die mecluunsclien und operativen IVletlioden 
der Kriegsortlmpüdie, ,lie damals uusgeliildet und 
erproüt wurden. Heute will icl> von einigen meelia- 
ni8elien lVletlioden sprechen.

Der OIiedverlu8t i8t gewik eine 
sckwvre Kinkuke un Deistungsküliigkeit 
de8 Nenselien, was wir keute im Xeielien 
der Vvrkekrsnnkälle leider 80 okt er- 
leken. ^I»er wir können dem Detrukke- 
nen docl> manclicrlei pruktisclien -4ns- 
gleicli verscliakkvn, dureli den er in der 
kage ist, wieder 8eruk und kelien ru 
meistern.

Leim 8einumputierten kommt es guur 
daruuk rin, wo die Amputation erkolgt i8t. 
X 8. ist «ler Verlu8t ein«8 Dukes oder 
eine8 Deile8 de8 Dntersclienkels weit 
weniger 8el>wer ausurgleiclien, als wenn 
die ^ksetrung de8 Deines im Okersckcu- 
kel erkolgt, wo der Verlu8t eine8 sellisl- 
tütig kcweglcn Kniegelenks erscllwereml 
in8 Oewiclil küllt. Durum i8t die -Vmpu- 
tution un ricktiger 8teIIe sckon ent- 
sckeidend kür dus 8pütere 8ekieksul des 
Verletzten. Drokessor r u r V e r t I» Kut 
Iiierülrer makgekende Dicktknien uukge- 
stellt, die Allgemein unerkunnt sind*).  
8s kommt nickt uuk jeden Zentimeter 
Deinlänge un, 8ondern «8 kommt duruuk 
un, <Iuk die gekruuckswicktigcn 8teIIen, 
inslivsondcre die Oclenke, Iierllcksicli- 
tigt werden. Von uukerordentlieüer Ile- 
deutunp; ist <Iie rieliti^e Dlle^e de8 8tump- 
ke8 kür die spütere 6el>ruueli8külii^lieit.

*) 8ieli<! ,,tlm8cl>«u" 1938, Hekt 37, und 1939, Ilekl 31.

Xu lun^e DuAerun^ 2.8. in einer Deu^estellun^ der 6e- 
lenlie rieilt okt eine VersteikunA in div8er8tellunßnuell 
8ieü, vor ullem im Dükt- und KnikAelenli, die dünn 
du.s Oelien duuernd er8eliweren liunn. Drülireiti^e 
DeweAunA ist desliull» notwendig. Die ortliopüdi8elie 
Deliandlun^ mit IVIussu^e und 6^mnu8tili muk krüü 
erkolxen, eüe e8 ru Kontruliturrustünden gekom­
men ist. Reeütreitig muk der Amputierte su8 den» 
Lett und siel, liewegen lernen — uns ps^cliologiselien 
Oründen. Ks durk in iüm nieüt erst der Komplex 
der Krüppelseele entstellen und 8ieli kestsetren. 
Der Verletzte muk nur inneren Deüvrwindung des 

Verlu8te8 üekäliigt werden. Durum Kaken wir sei- 
nerreit die Amputierten sm sportliciien Kei8tnngen 
kerangerogen, und e8 war okt erstannlick, wie der 
Deinumputierte unk 8einem einen ilun verilliekenen 
Dein wieder 8tcken, lnipken und wie er üker 8eile 
springen und 8ckwimmen lernte. Vm kriedens- 
amputierten jungen lVIenseken liat Oekliardt in 
gleieker V^ei8e mit 8el>ön8toiu Krkolge gearkeitet.

Dnd was kür den Deinumputierten gilt, i8t anck 
kür <Ien ^rmamputierten notweinlig, rnnäckst die 

8ild I. Xwei Okersekvnkel-^mputierte kükren tieke Kniekeuxe i» 
gerader Körperkaltunft und ftroüer 8iekvrkeit aus

rieütige Dugerung des Armstumpfes nucü der Vm- 
putution und die krülie Bewegung desselben. 
Dagern wir den Oüerurm so, duk er un dem Kör­
per unliegt, so wird dus 8elmltergelenk steik, und 
der ^rmrest ist dünn nur selir unvollkommen nu 
gekruuelien. Dr muk in einer Dultung vom Körper 
weg gelugert werden, um die Oelenkversteikung 
und die 8ellwäelmng de8 wiolitigen Deltumuskels, 
der den ^rm im 8elmltergelenk keüt, nu verlmten.

80 Iisngt der gute 8itn und die Lrsneliliurkeit 
eine8 K u n 8 t g I i e d e 8 , vor ulleni de 8 8 ei - 
ne 8 , von munelierlei Voruu8setnungen uli. Kinmul 
von der ^mputution un riektiger 8teIIe, wus von 
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kunktionellen Desiektspunkten aus liestimmt wer- 
llen muü, «iann von tailelloser -^mputationsteeknik, 
«lie eine glatte un«l «lauerkakte Heilung ller Runcie 
sm 8tumpken«le mit versekieklieker, niekt verwack- 
sener Dautkerieokung kvwirkt, uncl sokliekliek von 
ller Lewegliekkeit ller Oelenke an Xnie un«I Dükte. 
lVlit einer Versteikung lies Düktgelenks in Reuge- 
unll 8eitwärtssteIIung kann man mit ller liest ge- 
kauten Lrotkese nur sekleellt unll müksam gelten. 
Das Oeken mit einem Kunstkein unterselieillet sieli 
von llem normalen (selten selir wosentliok. Legte 
man krüker ükertriekenen ^ert auk llie Lelastungs- 
käkigkeit lies 8tumpkon«ie8, so tritt «lies lieute ganr 
nurllek, seit wir wissen, «lall es in erster Linie auk 
llie möglieltst kreie aktive 8teuerung ller Lrotkese 
ankommt, llie wir mit llen verkliekenen üluskel- 
kräkten lies 8tumpkes ketätigen.

8inli alle lliese Voraussetzungen erkllllt un«i ist 
llas Xunstkein rieiltig geltaut, li. Ii. naelt pk^sio- 
logisek-moekaniseken Oesetren, wie sie von nur 
V e r t ii ausgekükrt wurllen, llann lällt sieli kür llie 
meisten Leinamputierten ein 2ustan«I seliakken, livr 
einigermaken itekrieiiigenll ist. Viele Leruke stellen 
ilinen okken, uml «lamit stellt siel» auok meist llas

Lilü 2. Okersekenkel - Amputierter keim Iloiieln in 
starker ^uskullstellung, «lie wüiirvnll ller Leugung lies 

Körpers «Ktiv kekerrsckt wirli

seeliselie Oieiekgewiekt wieüer lier. Einige erlekte 
Leispiele:

Lin I5jäkriger 8eküler kommt keim V^uksprin- 
gen unter liie 8trakenkakn unll verliert ein Lein 
in lier Mtte «los Okersekenkels. IVIit «iem Xunst- 
iiein itewegt er sieil so krei unci siotier, «lall er wie- 
«ier 8kikakren kann. Lines lDontagsmorgens kommt 
er in «lie Xlinik, weil am 8onntag keim 8kikakren 
«las Xunstkein kesekärligt worüen war. 8päter 

wurlie ller Amputierte LIieger im Weltkrieg, wo 
er «len Heklontml kan«I.

Lin an keilien Dntersekenkeln amputierter La- 
tient kälirt sein Vuto sellist uml ist als Xaukmann 
tätig.

Line Lame mit kurrem Okersekenkelstumpk 
tanrtv vornügliek Zairer. leil konnte sie melirmals 
vor meinen 8tullenten vorküliron, von «lenen kei­
ner «lie Diagnose auk Xunstkein stellte. In llem 
Demonstrationsklm «les Lanllagenkauers Daker- 
mann aus meiner Xlinik werclen eine ganre

Lilli 3. Okvrsellenkel-^mputivrter stellt krei uiul sieker 
unk «Iem 8eI>vile-I!ukeriuuiu>-Xunstl»ein, wükrvn«! «las 

linke Lein gekoken wir«I

?akl von Leinaiuputierten gezeigt, llie llie köekste 
8iekerkeit im 8teken, Oeken, Laufen, selinellen 
V^en«Iungen lies Xörpers kesitren. Ist lier lVlenseli 
niekt seiion ru alt, ist er anpassungskäkig, seelisoli 
olastisek gelilieken, llann ükerwimlet er llen Ver­
lust ru einem grollen Leil. lok kenne Gerrite mit 
Leinprotkvsen, «lie ikren Leruk voll ausküllen. 
Darunter war auek ein lierülunter Lrokessor lier 
Lkirurgie. ^Is öeispiele mögen llie Lilller I, 2, 3 
llienen, welelie llie Leistungen mit einem guten 
Xunstkein veranseliauliolien.

Vi^as «len ^rmverlust ketrikkt, so ist es 
natürliek von groller Lelleutung, wenn «las Lllen- 
Iiogengelenk erkalten geklieken ist. ^Hertlings 
reiekt ein ru kurrer 8tumpk «les Vorlierarmes 
als wirksamer aktiver Hekel rur Letätigung eines 
Xunstarmos nielit genügen«! aus. Ie«IocI« können 
wir solkst eine Länge von nur 6—7 ein «les Vor«ler- 
armrestes ausnutren, «un eine Lrotkese ru steuern, 
«l. I>. im Lllenkogengelenk aktiv keugen un«I strek- 
ken. Oanr allgemein untersckeiüet msn rwiscken 
8cknnkeitsarm un«i ^rkeitsarm. Der kloüe 8ekmuck-
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Bild 4. Llnlerurm-^mputierter 8tnmpf Itlitle Llnlerurm. 
Zuerst 8auerI»ruek-XunüIe, die sick wund sckeuerlen; 
dann Lange-Bund, mit der er wieder arkeitsfükig wurde. 
^Is Lagerist sekneidet er Lil/ mit der gesunden linken 
Hund, wükrend die reekle Lange-Bund du8 IBuleriuI 

festkült

arm, der nur nur Verdeckung des Bekektes dient, 
kann un seinen! Lnde »nstutt der uksunvkmenden 
Bolrliand ein ^rkeitsgerst, Huken, Rinz; oder 
Klaue trugen, init denen inunelie Buntierung, 2. ö. 
in der Lundwirtscliuft, möglieli ist. 8oweit wur inun 
sckon vor dein Weltkrieg 1914. Dunn kegann ein 
konstruieren und Lründen, das käst alle 4sge ein 
neues Modell uns ^ageslickt kracllte. Vi^ir lisken 
diese Beriode miterlekt. Bereits 1917 konnte der 
Landesrat Borion in der BilvinprovinL keststellen, 
dalj von 356 Kunstarmen 310 von den Amputierten 
uls unkrauckkar un den l^agel gekängt wurden. 
Line neugesekafkenv krükstelle kür Lrsatrglieder 
will lieute von vorillierein ungeeignete Lrlimlungen 
uussellulten, sie will uueli neue ^Verkstokke erpro- 
I>en. Die im ^Veltkricg geseliukkenen -4rl)eitsarme, 
weleke sick kewälirt liaken, sind teoliniselie Oeräte, 
die dureli ilir ^eukeres gur nielit den ^nsckein 
eines -4rmes erwecken wollen, etwa aus 8taklrokr 
gekuut, mögliolist leieliten Ovwickts, um Vrmrest 
oder un der Brust rweekmskig sukgelisngt, mit 
keststellllurem Bustengelenk sm Lllenkogen und 
einem Ansatzstück vorn, dus je nscl> dem Beruf

Bild 6. IBit der linken Band spitzt er den mit der 
reckten Lunge-Band keslgekaltvnen Bleistift

individuell versekieden gestaltet werden kann, de 
einkacker »lie Konstruktion, desto kesser. Ml die­
sen ^rkeitsarmen kann inan natürliek keine -4rkeit 
verriekten, die ein gesekicktes Buntieren wie mit 
Lingcrn erfordert, woll! akvr eine Bilksarkeit, 
weleke die Tätigkeit der uinlvren Bund unterstützt. 
Entweder wird mit ikr dus Werkstück kestgelialten, 
ein Neicken- oder 8ckreikpspier auk die Bnterlage 
angedrückt oder wie keim Bauern der 8tiel des 
Beckens oder der Oakel in dem Bing sm Lnde des 
Kunstsrmes gekülirt. -^ueli kier kommt slles »uk 
den vinrelnen lBensclien, seinen willen, seine in- 
ilerv Llusti^ität un, ok er mit einem -^rkeitsarm 
etwas leistet oder niellt. Bas Oros strekt lieker 
8teIIen als Bkörtner oder Liktkediener an.

Von dieser ^rt Kunstarme untersckeiden wir 
weiter solcke, mit denen wir eine aktive 
8ckliekung und Oekknung der Linger 
der Kunstkand ketätigen können. Ber Lraum aller 
Konstrukteure. Bereits 1812 konstruierte der Ber­
liner BokruknurLt La11ik eine solcke Bund, mit 
der die Linger durek Bekung des Okerarmstump- 
kes gestreekt wurden, wällrend ikre Beugung 
durek Lederkrukt erfolgte. KsrolineLiekIer 
konstruierte 1836 eine Band, Kei der die Be­
wegung des Okerurmstumpkes durek Kraftüker- 

Bild 5. ^Is Lagerist ^usguke von 8ekmirgelpupier, dus 
er in 8re»fen reilit. Die reckte Lunge-Bund Küll und 
reiüt

Bild 7. Die reckte Lunge-Bund Küll den IVagel; die linke 
seklügt ikn mit dem Bummer ein

(8iimliieliv Liliier enl»lawn>en einem von Neun ö,nll«8>:nb«uer Uobcillillnn Lus^cnemwenen kiim)
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tragung mit Darmsaitenrügeu (iie Linger Leugte, 
was viel kraftvoller und nütrlieLer war. I) » L - 
liscL aus Breslau verwandte anstatt Darmsaiten 
starre BeLel rur KraftüLertragung. Das waren 
alles einzelne, genial erdseLte VersueLe. Dsru ge- 
Lört aueli die von tlein amerikaniseLen Ingenieur 
Larnes »usgedaoLte Band, llie im Kriege 1914 
I)i8 1918 eine gewisse Holle spielte, »>8 ein Kreis 
von Berliner Ingenieuren in ilir die Lösung lle8 
BroLIems ru 8elien glauLte. Line Band unk dem 
BeLelprinrip LeruLend, mit 147 BädeLen, 8eLrau- 
Len un«l Ledern, ein walires BLrwerk, seLr kompli- 
riert und seLwvr rin LewieLt. Linige wenige 
LsLen <lie8e Baiul getragen. Xu idlgemeinvr Ver- 
lireitung i8t 8ie nielit gelangt. Von meeiianiseLen 
Händen, die mit KraftüLertragung dureli 8eLuiter- 
oder LIIenliogenLewegung geöffnet und mit Kraft 
ge8elilo88en werden können, liat 8iel> nur die 
Lunge- Band geLalten, aus LeieLtmetall, mit 
einem einzigen BeLel, der die rusammengefaBten 
Linger 2—5 gegen den Ie8t8telienden Daumen Le- 
wegt, Lei Amputierten im OI,erarm dureL 8eit- 
wärt8liewegung des OLerarms, Lei Verlu8t de8 Vor- 
derarms «lureli LIIenLogenLeugung und -Streckung 
ieu Ledienen. IeL Lenne gei8tige V^rLeiter, die mit 
die8er Hund vorrüglieli auskommen, einen Leist- 
LeLen, <Ivr Lei der Bredigt dumit die entspreeLen- 
den Lesten ru mueLen vermug, einen Lugeri8ten, 
iler I^iägel uiul 8eLruuLen ilumit fuBt und lieraus- 
giLt u. u. m. Die grolle Kraft <Ie8 Liuger8eI>Iu88e8 
i8t liemerkenswert. ändere Ver8ucLe üLergeLe ieli 
Lier. Bilder 4, 5, 6, 7 verun8eLuulieLen den 6e- 
IiruueL der Lunge-Hund.

Intere88unter 8ind die im groken Weltkrieg un­
ternommenen Ver8ueLe, dureli operative Llmgvstai- 
tung von Armstümpfen Kraftquellen rur Betäti­
gung der Xun8tl>und ru gewinnen. Der eine Ver8uel> 
8tummt von dem LILerteldvr OrtLopäden Kru - 
kenLvrg, welelier l>ei -Amputation im Vorder- 
urm die Leiden lungen KnoeLen de88ell>en, 8peieLe 
und Llie, dureli einen Lin8eLnitt in die diese ver- 
liiinlenilen IVeieliteile voneinander trennte, jedem 
KnoeLen llie ilim geliörigen IVluskeln aulegte uiul 
mit Haut Ledeekte. 8o ent8tan,l eine -^rt Bummer- 
seLvre. Die Leiden KnoeLen können mit Kraft 
gegeneinander Lewegt und voneinander wieder ent­
kernt werden. 8ie können also Legenstände rwi- 
seLen 8ieli Lallen und fassen oder 8ie können aueli 
eine ent8preelien<l konstruierte KunstLund mit ,Iie- 
8en Kräften Ledienen, 80 daB deren Linger ge- 
8elilo88en und geöffnet werden können. Die8e

!VIelI>ode i8t aller, wie ge8agt, nur für die Ampu­
tation im Vorderarm möglieL und nur dann, wenn 
die KnoeLen lang genug geLIieLeu 8ind.

Lin anderer ^eg wurde liekanntlieL von 
8 ii u v r L r u e L Le8eLritten, indem er den Le- 
ilanken von Lare , dem LeiLarrt IVspoleons, 
und von dem Italiener VsngLotti pr»kti8el> 
liraueLLsr mseLte. Lr Lildvte querlivgende Kanäle 
dureli die Beuge- und 8treekmu8kvln an OLer- und 
Unterarm, die er mit gezielten Bautlappen aus- 
kleidvte, legte in die8e IVluskelkanäle LltenLein- 
8tifte und üliertrug von die8en »U8 die dureL die 
ZusammenrieLung der IVIuskeln ent8teLenden 
Kräfte »ul eine KunstLand rum Oelknen und 
8eLIieken der Linger. Die BuLLöLv d«8 tunnellier- 
ten 8ieli rusammenrieLenden Lireps oder l'rireps 
Leträgt rwiselien 2 und 5 ein etwa. 8 a u e r - 
L r u e Ii liut mit die8er willkürlieL LewegLaren 
Band un8treitig grolle Lrkolge geLaLt. L8 gelang 
in maneLen Lällen eine au8reielivnde Bandfunk- 
tion und rugleieli sueL eine 8eLöne, natürlieL aus- 
8eLende Bewegung der Band ru errielvn. Die Hand 
eignet 8ieL vor allem kür LeistesarLeiter. Die Lr- 
falirungen mit ilir waren ungleieLmäLig. VielfaeL 
liielten die Baut-lVIuskelkanäle den Beir dureli die 
kraktüLertragenden LIkenLein8täLeLen nieLt au8, 
8o dal! der ^rm reitweise nielit getragen werden 
konnte. ImmerLin liat die8e lVletliode einen LoLen 
Lrad von VoIIKommenLeit erreieLt.

Bie 8 uI 8 ki , der liekannte Vorkämpfer der 
OrtLopüdie, liutte in seiner Klinik im Kriege eine 
8ogenaunte OLuLänderiiLleilung geliildet, in der er 
die Doppelamputierten mit «innreieL erdueliten 
BeLvlfen und Kun8tgliedern au8rÜ8tete und an ge- 
wisse lätigkeiten anlernte. In der lat gelingt e8 
8eII,8t I»ei diesen 8el>wer8tLetrofkenen, iLnen den 
LeLraueL von Nesser, Lal»el, Lökkel, Lür8te U8w. 
wieder ru ermöglieLvn. ^Vir denken »ueL au ein­
reine Bei8pivie von armio8 OeLorenen, die dureii 
Vusliildung iiirer LuBmuskeln und LuLgeienke Lr- 
8taunIieLe8 Iei8ten, wie wir un8 ökter8 üLerreugl 
Iiaiien.

L8 Lat al8o die meeLaniseLe OrtLopädie, Liswvi- 
ien in VerLindung mit operativen NetLoden, die 
IBöglieLkeit, aueli 8eLwer8tLe8eLädigten viel ru 
Iielken, Verl»8t von Liiedmallen weitgeLend ausru- 
gleieLen uml ru er8etren und dadureli den lBen- 
8eLen da8 Beate wieder ru geLen, wa8 e8 üLerliaupt 
gilit, die LäLigkvit, -^rlreit ru leisten und in der 
BeiLe der anderen lBenseLen mit8eL»fkend und 
nutrLringend ru steLen.

Lin«; viel te Vloliitiliutio» «les I>IlO8pIl<>r8

II. Brandt Latte 1669 iin Barn den BliospLor ent­
deckt. 1845 gelang 8eliröttvr der I^IaeLwei», dall der 
rote und der gelLv BLospLor verseLiedene IBodiüka- 
tionen des gleieLvn LIementvs seien, dall also die eine 
Lorm nieLt etwa eine I'LospLorvvrLindung darstelle. 
Ls gelang später aus geseLmolrenem Blei eine dritte 
Nodikkation, den BittorlseLen BLospLor, in Lcstalt 
ivoLIsusgeLildeter Iiexsgonaler dunkelvioletter Kristalle 
ru erkalten. — Neuerdings Lat BoLert 1. lacoks (lour 

nul eliemieal BL^sies, Buiui 5, 8. 945—953) Lei Drucken 
von 11 000 Lis 17 000 ^tlnospLürvn und Lei lempcra- 
turen Lis 300" L eine neue, und rwur ainorplie, selivvarre 
BLospliormodiLkation LeoLacLtet. Danacii I>esteLei> 
jetrt also insgesamt vier verscLiedene irrten des BLos- 
piiors, die, nucli dem LnergieinLalt geordnet, folgende 
sind: I. kristalliner, scLwarrer Bliosplior, 2. gcwölm- 
licLer, roter Bliosplior, 3. sciivarrer, umorpLer BLos 
pLor und 4. weiker PLospLor. Dr. LL.
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150 Satire Aalvaniselie Llekti-Lxität
Xuekunxen

Oer 1 ro8eti8olienlLoI koi 
Oer Lerül»run^ mit v«r- 
8oln«ilt narlifivn !>1etul- 
len. ^U8 6 uIvunis 
^!)IiunOIun^ ülrer llie 
KrLfte Oer Lle^triritst. 
Lix. 9: 8tunnio!!»Iutt
U!»6r Oer ^Virl)el8«ule 
0e8 i)rüliürierten Lro- 
8eli68; LL Oie 1'ier- 
8etienl(6l; 0 ein un0ere8 
^letulliilutt «N8 ^Ie88in^; 
I) ein eherner, init 8il- 
Irer ülrer^oxener öo^en; 
L 6Ia8i>i»tte, auf wel- 
eker 0u8 ?ier liext. — 
1i^. 10: Lrvei lin­
ken, Oie in lien -^>Iin- 
0er 8 un8 OI«8 oOer 
Hurn ^e8tecl^t 8in0; L 
ein init Oein Lüel<en- 
inurk verliunOener I1s> 
Icen. — Lift. II: Lin 
t>r»purierter Lro8eii. 6er 
an einem Lein uus^e- 
liänkt >virO, >vük»renO 
0s8 unsere 8»int Oem 
init Oein Lüe^xrat ver- 
IrnnOenen Halben Oie 
Llseliv Oer 8ill)ernen
Lai»sel L berUbri. —
Lig. 12: LL zwei metallliögen, 3er «ine uns X«ipser, 3er »»«lere aus 8ilber. — Lig. 13: 60 metulllloullulltoren, von 3enei> 3er 
eine inil <Ier olieren, 3er amlerv mit 3er unteren peleguug 3es i^»»3rates i» Verliimlung stellt. II iVerveu, «lie so ülier 
<Ivn P«n3 «les l)ua«Irates bmgestreellt »i»3, «lull sie zugleicb inil 3ei» liUellenmurll «lie »Niere peleguug berüliren. — Lig. 14: 
K eine init verseliieilvnen Llüssigbeitvn auzufüllen3e Olasrübre. —- Lig. 13: 8cbenllkl, voneinander getrennt. — Lig. 16: 

8ebenllel, voneiuamler getrennt, samt 3em in zwei leile gespaltenen pücllgrat.
Om 3ie Hütte «les 13. labrbumlerts Ilannte inan «lie Lr 

zeugung von Llelltrizität «lureli kvibung »n,I lülirie «luinil 
gerne 8el>auversuelie ans. Daneben waren »««el« elelltriscb« 
Vorgänge in 3er ^lmospbäre ibrer I^atur naeb ernannt wor- 
«len, «m3 lllier «lie inerllwürüigen Ligenscbaften «les ^itter- 
roeliens wollte inan einigerinaüen pescbeiü. ^nf «lein Oebiele 
ller perüliriingselelltrizilüt war jeüoeb ersi eine einzige 8e- 
nbacbtung gemacbl, aller noel« »ielil ricbtig geilentet worüen 
— nin «las labr 1730 liatie lob. Oeorg 8nlzer, Professor ain 
loacbimstbalscben 0>mn»si»m zu Perlin, einen eigenartigen, 
an Eisenvitriol erinneriillen Oescbmacll verspürt, als er seine 
Lungenspitze zwiscben zwei melalle Iiraclite, 3ie ani alliieren 
Lnile einan3er berülirten. 8ulzer inaclite »ocl> einige weitere 
Versuclie naeli «lieser picblnng I>in, oline jeilocb zu einer 
klaren Lrllennlnis 3er p rsaebe «lieser Oesebinaellsemplinllung 
zn Polinnen. Oocli sclion war 3er mann geboren, 3er jener 
LIelllrizilLtsart «len Manien gellen sollte, 3eren Lrllennlnis 
erst iin Paule «les 10. labrbunüerts uusgeslallel wur,Ie.

Luigi Oalvani, gelioren »IN 0. 8epten>I>er 1737 zu Poloxu», 
Ii»tle «» 3vr Ilniversitäl seiner V»lerst»3t zunäcbst Hieolo- 
gie, 3»n» »Iler meüizin Stu3iert UN,I sicli 3»I,ei vorneliinlicli 
init iVnalomie »n3 pli^siologie liescliäfligt. Damals w»r selion 
3er Lroscb 3»s „Haustier" 3er pbxsiologeu. Lei einem Ver- 
sucli »» «liesein 'Pier inaclite Oslvuni eine 8eu>>»cbt»ng, ülier 
3ie er selbst Ilericlitet: „Iel> zerlegte einen Lroscb ni>3 legte 
ilin auf einen liscb, »ut 3ein eine Llelllrisiermascbine st»n«I. 
>^Is nun 3ie eine von 3e» Personen, «lie mir zur II»n3 ginge», 
mit 3er 8pilze eines messers 3ie 8ebenllel»erven «les prosclies 
zufällig ganz leicllt Iierülirte, zogen sicli »Ile muslceln un 3en 
Oelenllen wie3erl>olt 3erartig zusammen, »Is wären sie von 
befligen Krämpfen liefallen. Oer «n3ere »I>er, 3er mir l>ei 
3en Llelltrizitätsversucben lieliilslicli w«r, glaulite liemerllt 
zu liulien, 3»L sicli 3ies ereixnet listte, w»l>ren3 3em I^on- 
3ul«lor 3er m»sclune ei» punlcen entloclit wur3e. Verwun3ert 
ülier «lies« neue ürsclieinunx msclite er mieli, 3er icli etw»s 
xänzlicli »u3eres vvrliStte UI>3 in Oe3»»Iieu versuulien war, 
3araul aulmerltsam. Hieraus wur3e icli vou einem unxlanll- 
liclien Liier enlilammt, 3»s, was unter 3ie«er Lrsclieinunx 
verliorxen war, an» piclit zu zielten"*).

*) ^us Oalvanis 8clirist von 1791 „Oe viribus electricilatis 
in inoti, museuluri eommentarius" n»eb OsiwaI3s Llassilcern 
I^Ir. 52.
Nef, 45

Oer 3enbwUr,Iixe "pax «lieser Leoluicbtunx war 3er 6. I^lo- 
vember 1789. Von ibm nebmen «lie s^stematiscllen Onter- 
sncbunxen Oalvanis ülier 3us beoliaeblete pliänomen ibren 
^Vnsxanx, «liv zu 3er Lrlienutnis fllbrten, 3aü »eben «len 
bisber liebunnte» irrten 3er Llvlilrizitüt eine weitere treten 
müsse, «lie IlerllbrunxselelNrizitiit, an 3ie Oalvani z«> Lbren 
liessen l^ame» xeknllpft wurüe.

Ibn feslzustellen, ob 3ie Llebtrizität 3er ^tmospbäre bei 
3en beobacbteten Vorxänxen eine Polle spiele, binx Oalvani 
3ie >>räparierten pröscbe mit messinxbabe» an einem Lisen- 
xitler a»f. Oabei üel es ibm ank, 3»8 nicbt nur bei elebtri- 
scben Lnlla3nnxe» /ucbnnxen erfolgten. son3ern uucb bei 
beiterem Himmel. ^Is er jellocb einmal 3en Hallen, 3er 
«Inrcb 3«s püclleinnarll xinx, xexen 3»s eiserne Oitter 
«Irllcllte, zncblen «lie prosclisclivnliel sofort. Lin Versucb, bei 
«lein «las 17er ii» wimmer »nf einer Lisenplatte lax, mit 3er 
3er messinxbalcen in feste perübrunx xebraebt wur3e, lieferte 
«las xleiclle Lrxeluiis. IVnn war es für Oalvani klar, «lab er 
bier I^eulanll ent3ecllt batte, ^»r Lrblärunx jener eixenarli- 
xen Vorxänxe xab es zwei möxlicblleilen — enlwe3er war 
3ie Lerübrunx 3er I>ei<Ien melalle, 3ie »n3ererseits Uber 3en 
lierliörper in Verkin3»»x sian3en, «lafür verantwortliek zu 
macben, o3er aber es bau3elte sieb um eiue Lrsebeiuunx, «lie 
im IVesen «les tieriscken Organismus begrünilet war. Oalvani 
entscbie3 sieb für «lie zweite Lrlilärnng, un«l seine Auf­
fassung wur3e zunäcbst von nambaften Lorscbern seiner 
^eit geteilt, so von ^Iexan3er von Onmbobll nn«I von ^les- 
sanüro Volta. Oocb als 3ieser letztgenannte Lorselier jenen 
Lragen mit eigenen Versucbcn naebging, Ii»m er zu 3er 
Ueberzeugung, «lak 3ie melalle niekt nur — wie man bis 
«labin geglaubt batte — als Leiter 3er LIelitrizität eine Polle 
spielten, son3ern 3»L mau in ibnen 3ie Lrreger 3er perllb- 
rungselelltrizität zn seben babv. Oie Nerven je3ocb, 3ie 3en 
Lroscbmiisliel zu Quellungen veranlassen, sin3 passiv.

Volta» Ontersncbungen scbufen 3ie Orun3lageu, auf 3em 
sieb 3er Pau 3er perübrungselelltrizität erbeben sollte. ^Venn 
man beute von Oalvanismu» »pricbt, so ge«cbiek« 3ies trotz- 
3em mit voller Lerecktigung. Denn Oalvani war es, 3er «len 
^eg in «las neue Lan3 ent3ecllt nn3 3urcb planmäüige Lor- 
scbnng geebnet batte.
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Vitumin^rvkversueil uns «leutsclion Zcbulsebissen
Im vergangenen Lakr entsekloü sieb llie deulscbe Narine, 

eine Vestindienlakrt der beiden 8egel»ckul«ckisse „Horst 
Nessel" und „ siliert Leo 8cblageter" zu einein sebr gründ- 
licken Versuck zu benützen, »in <ien LinlinU Vilamin-D- 
armer blakrung aus ile» Desundkeitszustand zu Ileobaebten. 
Oie keinen 8cbisse waren vom 14. Närz I>is 24. Luni unter- 
weg«. Ls wurde >Iie gesamte Verpllegung milgenoinmen. ^us 
der ersten Ilälstv <Ier Reise wurden Lriscbgemüse, Obst, 
Kartossein verabreicbl. VLKrend tier zweiten OLIste gab es 
Desrierileiseb, Oörrgemllse, Dörrkarlossein. Oie Nalrosen 
wurden in >>estiniinle Dntersuekungsgruppen eingeteilt. Oie 
Ver»ucksper»onen befanden siel, iin Xlter von 18—21 dabren. 
Vor lieginn der Reise wurde I>ei jedem sestgeslellt, ülier 
wieviel Vitamin 6 «ein Körper versüßte.

Oie Lrgebnisse der gesamten Dntersuebungen bestätigten 
nietit nnr, was man bisker sekon aus Linzeluntersuekungen 
in Kliniken usw. festgestellt Katte: sie krackten auck einige 
neu«, nickt unwesentliebe Feststellungen. (Vgl. 8tulz-ReiI: 
„L-Vitaminspiegeluntersuckungen wäkrend der Veslindien- 
reise der 8egelsel>ul«cliisse „Dorst Nessel" und „siliert Leo 
8cblageler"." Verössentlicliungen der Florine, 8anitätswesen. 
NeO 30. Serlin 1434.)

8o konnte sestgestellt werden, daü «IN Lnde der lieise 
der Vitaminspiegel so weit gesunken w«r, daü Kei längerer 
Dauer der lieise — nscli dein Reriekt n«el> vtws 4 Vocke» 
— kestimml D-Nangelerscbeinungeii, »Iso vor «»ein 8korl>ut, 
«ick eingestellt Kälten.

Lin- Dekerrssekung w»r es, daü in der Glitte der lieise 
der Vitaminspiegvl ein deulliekes Ansteigen Zeigte — trotz, 
geringerer Vilaminzufukr! Diese Lrscbeinung, die in iliren 
Drsacken von nickt zu untersekätzender liedeutung vor ulleiu 
sür nalurkeilgemäüe Kuren ist, kenn nack der Auffassung 
der mediziniscken Dnlersuebungsleiter nur dadurck erklärt 
werden, d»8 »ndere »I» die Lrnäkrungs-Lskloren die Vita- 
min-L-RildiMg keeinüuüten. 8ie können nur darin kestanden 
k«I>en, dall infolge geringer körperbcker Ijean»i>ruckung und 
intensiver 8onnenkestrsklung «ick dies ül>err»sckende Lrgeli- 
nis einstellte. Din jene )!eit Isgen die 8ckisle unter»» Ras«at, 
und es war dauernd sckünes Vetter. Oie Natrosen trieke» 
viel 8port. Ls dark deskalk angenommen werden, dal! ent­
weder die DV-8traklen das 8peieberung«vermögen für 
^skorkinsäure kegllnstigen oder «Ker sie wirken üker das 
Vitamin O aus den gesamten Vitaminstossweeksei ein: in 
keiden Lällen eine neue und «ussicklsreicke Lrkenulni».

Ilei einem ^»sentkalt in Trinidad erkielten die Natrosen 
reieklick Lrisckokstzufubrvn. 8osort stieg der Vitaminspiegel 
an. 20^ der Leute konnten dadurvk als aligesättigl kest- 
gestellt werden. Oanvken wurden «Ker »uek Versueke durck 
l^ufukr von «xnlkelisckem Vit«min 0 ungeslellt. Ls erwies 
«ick, d«L Tagesgaken von 50 mg ^skorkinsäure kein aus- 
reickender Lrsatz waren — «uck dies ist wesentliek, du I>e- 
deulende Vitaminsorscker Kisker die Auffassung vertraten, 
duü diese Tagesmenge »usreickend «ei.

Line weitere und »ickerlick sekr wicktige Leststellung 
kestand darin, dall ossenl>»r eine 8peiclierungsfäkigkeit sür 
Vitamin 0 vorliegt, die «Ilerdings konstitutionell versekiede» 
kedingt »ein muü. ^n «ick w«r man kislier der Auffassung, 
daü Vitamin L vom Körper llkerkaupl nickt gespciebert, 
sondern, soweit nickt benötigt, »osort durck den Harn aus- 
gesckiedcn wird. ?iack diesen Dntersuebungen aker »ckeint 
die» nickt allgemein der lall zu »ein, mindeste»» sckeint es 
kierkei konstitutionell kedingt« Dntersvkiedv zu geken.

Vir Kake» diese Dntersuebungen deskalk aussükrlick 
wiedergegeken, weil «olcke Versueksreiken liier wokl zum 
erstenmal an einem umsangreicken Lersonenkrei» vorgenom­
men wurden, der aus nur gesunden, im Kesten ^Iter beknd- 
licken und körperlick trainierten Nenscken kestekt: also eine 
Dnlersuckung, die sür die Reurteilung der allgemeinen Le- 
deutung vitamingesättigler oder vitaminarmer Lrnäkruug 
weitaus scklagkrästigere Resultate »usweisen muü, »I» Ver- 
«ucke in Kliniken oder gar Tierversueke. Oie Lrgeknisse 
sind deskalk »uck eine besonders wertvolle Orundlage sür 
»Ilgemeine, volksgesundkeitlicke Lolgvrungen. rgl»

8eLiebunx;«>n Lwisoben IiippenfeIIenlLÜn«I»nx; ,in,t 
^uI»erkIIIo8e der inneren Oeseideelttsorjrrine der Lruu

Ls ist eine bekannte Talssebe, dsll eine liippenfell- 
entziindnng selir okt das erste ^nzeieken einer Tubor- 
kiilose ist. Lingekeiide statistiseko Lntersuobiinßen 
von Dr. ined. Iiakil. LI. Vinkler und Dr. L. Vegener 
ergaben nun, duli sieb an diese liippensellentzündung 
nielit selten, meist innerball» der folgenden fünf ^abre, 
eine tuberkulöse Lrkrankung der inneren weiblieben 
Oesebleebtsorgane anseblielit, obne dal! an den Lun­
gen wesentliebe Veränderungen naebzuweisen sind. 
Lür die sebwierige Diagnose der tuberkulösen Oenital- 
erkrunkungen bedeuten diese Leststellungen einen 
Lortsebritt, du inan mit einer gewissen Vabrscbein- 
lielikeit annebinen kann, dall die vorliegende Krank- 
beit tuberkulöser IVatur ist, wenn in der Vorgescbicbte 
eine Rippenfellentzündung vorliegt (Nünebenvr med. 
Vocbensebr. 1939, ?ir. 27). D. V.

Llnrerbreeliliebv Leuelitstübv — ans Kunststoffen
Leucklstälic aus Kunststossci, liakcn manckerlei Vorzüge, 

die man «ick in »Vineriku zunutze mackt. Oas durcksicktige 
ikkr;-lk»rz z. 6. Kut nickt nur die Ligensckast, Illen,lungsfrei 
zu sein, es lällt »uek eine gute Leitung der 8tr«KIen aus eine 
kestiinmle 8teIIe zu. Ourek die geringe VärmeleNfäkigkeil 
des Kuustsloffe» werden die Lampen nickt keil! — ein Vor­
teil z. II. sür Lrztlicke Lampen. 8cklie8lick sind die Leuekte» 
»ngerbreckliek, was ikre Anwendung «uck in der ^akn- 
medizin sekr erleicktert. Darüber kinaus «ollen die Leuekt- 
rökren aus Kunstslosse» manuigsaltige teekniscke Verwen­
dung linden, u. u. zur Relvucliluug von Neligeräten in Llug- 
zeugen, zur blendungssreien Lrliellung von l^otenlilättern 
und dergl. in I'keutern und Konzerten und zur Releucbtuug 
von ^»«stellungsgegenständen.

teuere LIntersuvIiunKoil
zu den Isonierie-Krstlieinunxell der Atomkerne

lieben den »Vlomkernzerplalzungen «les Dran« und des 
l^borium» bilden die Isomerieersekeinungen das reizvollste 
Kapitel der neueren Lorsebungen aus dem Debiete der 
Rkysik de» Atomkerns. Vir l>al,e,i liereits in der „Dmsebau" 
1438, 8eite 240, aus diese interessante Lrscbeinung binge- 
wiesen. Isomere Atomkerne sind Iiekanntlieb soleke, die 
genau gleivke Nasse und eine genau gleieke zVnzakI vlektri- 
scber I.adungseinkeiten besitzen, und die s'ck also nur durck 
eine versckiedene Lekensduuer untersekeiden. Lilien wesent- 
licken Linklick in die seltsame Lrsekeinung der Isomerie er- 
kielt man erst, als es gelang, n»ek dem Verkakren des 
radioaktiven RüekstoOes die einzelnen Isomere zu trennen 
(vgl. »uek „Dnisekau" 1434, 8. 744). Dakei zeigte »ick, dak 
es sieb bei zwei Isomeren lediglick um zwei voneinander 
versekiedene Lnergiezuständv eines Atomkerns bandelt. 8pe- 
ziell beim Atomkern de» Rroms mit der Nassenzakl 80 ist 
das Isomer mit der llalbwvrtzeit von 4,4 8tunden der kökere 
Lnergiezusland. ^us ibm entstellt unter ^usstr«KIung von 
)l-8lrablen das weniger energiereieke Isoiner der Halbwerts­
zeit von 18 Ninuten, das /?-8trnblen »ussendet. ^eknlick 
liegen nack Lrgellnissen von 8«aborg, Livinggood und Ken- 
ned)l (Rkvsieal. Review 55, 744, 1434) die Verkäbnisse bei 
Tellur. Dier Kat man gleick drei Isotope, nämliek mit den 
Nassenzublen 127, 124 und 131, gesunden, die Isomere kss- 
sitzen. Die Oalkwertszeiten sind beim T"?: 40 Tage und 
10 8tunden, keim T"": 30 Tage und 70 Ninuten, keim T'^: 
1,2 Tage und 25 Ninuten. In allen drei Lällen sind wieder 
die Isomere mit der grökeren Lebensdauer die energie- 
reickeren, aus denen die Isomere mit der kürzeren Lebens­
dauer entstellen.
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Von allergrößtem wissvnsckaktlickeu Intvres8e 8i»d »UN 
Lntersuckungeu von Ooldl>al>er, Hill und 8xil»rd (kk^8ical. 
lieview. 55, 47, 1939) und von Karnes und Vradiiie (kk^si- 
«al. keview 55, 50, 1939) geworden, durck die eindeutig 
kestgestekl worden ist, daß die ^loinkernisunierie nickt nun 
I>ei den kllnstlick radioaktiven, sondern auck I>ei den 8tukilen 
Isotopen auktrin. Ilie Lrsckeinungen I>ei stakileu ^tom- 
kernen wurde an Indium mit der Ikassemrakl 115 kestge8lellt. 
kestraklt man dieses Isotop mit Neutronen, krotonen, 
^-8traklen oder aucli küntgenslralilen, so erliiilt nnin eine 
kükere ^nregungsstuke, die in 4,1 8tunden »ul <Iie Hüllte 
nerlLIIt. Welcker I^alur dieser Zerkall ist, konnte'noeli nickt 
eindeutig geklärt werden, insonderkeil uiclit, ol> dakei bl­
öder ^-8truklen ausgesendet werden. I) i e Lutsacke als 
solcke, nümliel, doll ^nrvgungsstuken st » - 
kiIer -V t o in k e r n v radioaktiv sind, verdient 
du» stärkste Interesse. Line solclie Lrsckeinung 
ist die gleicke wie die kkospkores^enr. Kei der kkospkores- 
renr spielen sick die gleicken Lrsckeinungen wie liier im 
/Vinmkern in der ^toinklllle uk. ülan Kon» die Lernisomerie 
duker uuck Lerni>kospkores/en/ kereicknen. Line salcke 
Lernpkospkoresren-! wurde von den Deutschen liotiie und 
N»ier-Leil>nit/. kereits 1937 voruusgesugt. Or. LI>.

Drsaciien 6er 8eelirunlilleit
IXacli neueren ^»kssssungeu kandelt es sielt I>ei der 

Leekrankkeit uni Leire iin Innenolir. Oer Keir wird 
dureli den Nervus vestikularis ru den Vsßuskernen und 
den vegetativen Zentren weitergeleitet. Oaker werden 
Dlenselien init rerstörtein Vestiknlarupparut niellt sve- 
Lrailk. Oie 8eekrankkeit ist von verseliivdenen Lak- 
loreu akküngig — eininril von den Lekikkskswegungvn, 
dein Köllen und 8eklingern, <Iann anek von den Oün- 
slen von I^Isseliinen usw. Außerdem spielt die Letter- 
lüge eine Kolle, kesonders seliwülv, iieiüe V/inde und 
Ltörungen iin lultelelttriselien Oleickgewiekt. (V^ien. 
IVlvd. V/oekenselir. ?ir. 34.) 2ur Vorkeugung oder Le- 
kandlung werden unter anderem kromlialtige ^rrnei- 
inittel oder kaldriun einplolden.

^llok Lei der ^vnuiiesten Dkr sekwunkt der Onn^
Oie 0""^ukren (vgl. „Llmsekuu" 1934, Helt 47) des kreu- 

ßiscken Oeodätiscken Instituts gekören uu den um gcnuue- 
sten geltenden Okren der Lrde. 8o vergrößert die Okr 0> 
iliren Oung um nur 0,0005 8ekunden iin Non«, slukresker. 
Oir. 6eod. Inst. 1938/1939). 8ie würde also — Kei glvick- 
Itleiltendein Oung — ülier lük lulire krancken, UI» I 8ek»nde 
vorrugeken. ^kcr selltst diese Olir und die nnelt genuuer 
geltende O">»'^'d>r Hs weisen kleine 8ckwankunge» im Oaiig 
uns, ullerdings lielrageii diese 8el>wi>»kmig«n nickt inekr »Is 
0,0001—0,0002 8ekunden je Lug.

Detter die ^irtüwrdd t»vi tnsvLleu
Ilierru liegen eine -^n/akl neuerer ^krkeiten vor, die rur 

Llärung dieses sckwierigen kroklvms keilrugen. llier soll von 
einer ^rkvit die liede sein, die besonders den Lropeninedi- 
riner «ngekt.

Ls sind dies Ontersuekungen von Kux /Kull. ent. Kes. 28, 
539). Kei der krülung des Oeruck- und Oesieklssinnes stellte 
Kux in umkungreicken Lreilundversuckeu UN der Lsetse- 
iliege lest, daß sie Ocksen oder sndere Wirtstier« in erkek- 
lielier Lntsernnng uusmuelten können, und rwar reugierlvn 
inünnlielle Liere kesser und krüker uls weililielie. Im einreinen 
ergak sielt, duß munnlick« Insekten I>ei >kussek»Ilung des 
Oesiektssinnes Oelisvn nock Kis ru einer Lntkernung von 
54 m, weiklicke Insekten sie Kis au einer Lntsernung von 
33 in «usmacken konnten. 5pe/.ieIIe 8ieklversuelie erguken 
noek positive Resultate, wenn die V/irlslierv nock 135 m ent- 
sernt wurvn, dakei resgierten die Insekten «Ker »uek «uk 
üknlick gekürkte Oegenständv positiv. 6erüuseke, wie 
8ekn»uken und Lrampeln lösten keine keuklionen sus. Oer 
Oerueksinn der Olossinen muß äußerst sein entwickelt sein, 
denn sie resgierten kedeutend kesser suk Ocksen- «l» «uk 
ldvnsckengeruek. Von weittragender Bedeutung sind diese 
Versucke Kei der kekünipkung der Lsetseßiegen und d«mit 
der 8ckl«skrankkeil. O-n.

HrienkeHei»
WeltbeKSklOl-SS l^Ils1Sl-Lt^/2SS6s^

^ie6er erkolAreicke IVIessun^ 6er xiöüte» lies« 
6es ^llunlisetten Oreuns

Oer «inerikaniscke Lreurer „IHilwaukee" konnte durck 
Lckolotungvn «n rwei 8tellen eine Lieke des >ktl»ntiscke» 
Oreans von 8742 IN keststellen. Oie keideu 8teIIen liege» im 
kuerto-kico-Oruken, 19 Orad 3k Hkn. 0 8ek. nördlicker 
kreile.

IVtuußunerLlußer in Diti^eu enl6ecltl
I» der ^lüke von ülarada wurden kürrlick Ikangunerr- 

Isger entdeckt, die im ersten lukre 2000 t, im dritten 
Iskre sckon 25 000 t Lrr liekern. O« das Lrr einen 
koken HIullgÄNgekalt «ukweist, will man den -kkkau niekt nur 
intensivieren, sondern auck rationell gestalten, weskalk mit 
dem Lau einer 8trake von lkarad» an die Lüstenstadt kada 
di LI ^ali, wo d»s lII«teri«I verladen werden kann, ke- 
gonnen wurde.

küekgunA 6vr uso-ialvn ^un6erer in V^ürtleinkerK
Vi^ie die 8ticklagräkluug der Wanderer und Okdacklosen 

in IVürllemkerg ergak, ist die ^alil gegenüker dem Vorjakr 
erkreulickerweise »in 62?^ rurückgegangen. „Volk und kasse^' 
kericktet, duü immer nock 357 Wanderer und Okdacklose 
kestgestellt wurden. Ilinnu kommen nock 372 Insassen des 
^rkeilskauses in Vaikingen, von denen die ikekrrakl wegen 
kettelns und Landslreickerei eiugvwiesen wurde. In den 
v^llnderarkeitsstallen wurden IKO gegenüker 235 iin Vvr- 
jakr «ngetrokkvn.

VLKOLM OOLL LLI>!^I>I^L! ?rok. Alexander Herr- 
mann, Kals-, Glasen- ». Okrenkeilk-, Lrkurt, a. d. Oniv. Lr- 
kurt. — Or. med. Iiskil. Oüntker von Lanncwitr, Lkirurg. u. 
ckirurg. köntgeu., klünster, ». d. Oniv. Lreikurg. — O. nk. 
so. Lrok. lok. Kreiner, Ikllnster, r. «o. Lrok. — Lrok. L. 
I'itren, Oieüen, r. Leiter d. neu erökkneten ortkop. Oniv.- 
Lliiiik u. -Kolik!., Hlünster. — O. nk. «o. Lrvt. Or. Otto 
Viuldnillnn, Leiter d. 8tuall. Lorsckuugsanst. a. d. Insel 
liiems, r. »pl. Lrok. — O. nli. ao. Lrok. Oüntker 3usl, 
Oreitswald, a. «pl. Lrok. k. 2ool. u. Vvrerkungswiss. — O. 
nk. «o. Lrok. t. Tool. u. Limnol., Or. Lriedrick Lenr, Kiel, 
«. aa. krok. — Or. pkil. k«kil. liudolk Lekmensick, Leiter der 
pArasit. ^kll. d. s^ool. Inst., könn, r. Verlretg. d. luensckl. 
L»rasit. ». d. LIniv. kerlin.

VLK8OUILVLI>lL8! krok. Or.-Ing. L-rl Heinel, L. II. 
kreslau, vollendete »n> 2. 11. s. 70. Lekensj«kr. — krok. 
Or.-Ing. k. c., Or. med. k. c., Or. Leckn, k. e. ^krckit. Lritx 
8ckuinnclier, Okerk«udir. v. Ilaiukurg, kvierte uni 4. II. s. 
70. OekurtslLg. — Oek. Leg.-L. Or.-Ing. k. c. Vi «kicks, krok. 
». d. L. k. ^«cken, kegekt am 5. 11. s. 70. Oekurtstag. — 
O. Oir. <l. kiol. Lorscknngsanst. Hiddensee, krok. Or. Lrick 
Leick, Kot. u. kkarmakogn., wurde 2. ^litgl. d. Intern. 
Komm. t. ^grariueteor. ernannt. — O. 0. krok. k. Lorstl. 
ketriekslekre a. d. Llniv. Oöttingen, krok. Or. Oustav 
kuuder, wurde r. krüs. d. ker,»ann-Oöring-^kad. d. Otsck. 
Lorslwirtsckakl ernannt. — O. kekannle kkotockem. u. Lol- 
loidkorscker Or. pkil. k. c. Or. uied. k. c. kalpk Ld. Liese- 
guiig, Ollsseldork, keierte am I. II. 8. 70. Oekurt8t»g.
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Oie Oest iin -^Ilerluni. Vou ferner von Origen.
26 Zeiten.
Verlag 6. Lischer, dell» 1939. m 1.—.

Oer Verfasser hat scholl früher die von llluhxdides he- 
scilriehene „pest"-8euche von Ellien lies Jahres 430 v. Ohr. 
einer philologischen lietrachtung unterzogen. Dieser stellt 
iler Vertlisser liie 8eucl>e <Ie» Jahres 540 n. Ohr. von D^zanz 
gegenüher geniLO <Ier 8childernng ,Ies prohopio« von 
Läsare», liie ehensall» in griechischer 8pr»che, und zwar in 
stilistischer Anlehnung »n Ihuh)-dides gescliriel>en wurde. 
8» ist hierbei nicht ohne Interesse, doli trotz der zwischen 
Heiden 8childerungen hexenden Zeitspanne von Isst 1000 
Jahren die 8praehunterschiede nur gering sind.

In philologischer Oründlichheit, unter teilweisem ^lach- 
gang einreiner ^orte hzw. deren Bedeutung, weist er die 
»uOerordentliehe Leobachtungsgahe de» Oeschiclilsschreiher» 
nacl>, um zu zeigen, wie sich die Heschrvihung der damali- 
xen Kranhheilserscheinungen der furchlharen 8eucke mit 
der heutigen 8)>mptomLtologiv vollhommen decht. Ohne aut 
die schon vorhandene polemih im einzelnen einzugehen, 
reixt der Verfasser, daü die Lrsciieinullgsform der atheni­
schen 8euche, wie sie I'huhxdides scliildert, nicht mit jener 
des Prohopios, die eine ausgesprochene Drüsen- oder 
iiuhonenpest war, llllereinstimmt, sondern eine schwere 
pochenepidemie war, vielleicht untermischt mit 
LIechtxphus. lene Ham »US ^hetluopien und gelangte üher 
Lnterägz'plen aut dem 8eewege, durch die üeehäfc» ein- 
geschleppt, rum Daraus, von da nueh Ellien, wo sie in der 
infolge des Krieges starh ühervölherlen 8tadt ihre rahl- 
losen Opfer forderte, ru denen auch Perihles gehörte, 
wahrend 'phuh^dides sie ühersland. Ls ist von Interesse, den 
Ausführungen des Verfassers, der seihst Philologe ist, ru 
folgen, um ru erhennen, wie heim 8tudium alter 8chrift- 
steller sich r. II. Mediziner unil Philologe gegenseitig er- 
gänren müssen, so dal! nach mehr als 2000 Jahren Ditfe- 
renlialdiagnosen einer Kranhlieit auch nach heutigen Ue- 
griffen möglich werden. Andererseits hielet die ^rheit, die 
vor einer lHedizinisch-naturwissenscliaftlicken Oesellscliaft 
vorgelragen wurde, auch weitere hemerhenswerte Hinweise 
und Anregungen. Dr. Kellner

Lliurukter un«I Kris« <I«r Iiriligelitiu V^ellpolitiK.
Von ^V n 11 ii e r 8 c I» o u n e in g n n.
Verlag Uihliographisckes Institut, Leipzig. 6ei>. I.—.

Diese 90 8eiten enthalten ein geschichtliches Lssay im 
hesten 8inne des Viertes; sie hringen sowohl macht-, wie 
wirtschaftsgeschichlliche Illomente rur 8pracl,e. in dieser 
^«is« heschreilil der Verfasser das >Vachstum des IVelt- 
reiches in fünf grollen geographischen Zonen, er hvtont die 
lugend dieses lieiches, das im wesentlichen zwischen der 
französische» Devolution 1789 und dem v^ellhriegseude 1919 
entstand. L» ergihl sich, wic ungewölinlicli günstige Um­
stände mit „aullerordentlicher Lehenshrafl und ungewöhn­
licher holonisatorischer Desähigung" der Lngländer zusam- 
menwirhten, »in du» lieich zu Hilden — es ergihl sich »her 
auch — und es hülle vom Verfasser noch deullicher gesagt 
werden hönnen —, duü es dahei Ilehunntcrmaüen weder 
friedlich, nocll hum»n oder cllristlich oder demohraliscli zu- 
ging. Pros. Dr. loach. O. 8chultze

12. Iteliclitunßsinesser.
Lin guter Helichlungsmesser ist für jeden prahtiher und 

pliolofreund nahezu unenthehrlich. Lr garantiert eine ohjeh- 
live Illvssung der Lichtverllältnisse und verhindert so, dall 
Platten «der Liime ver 
derhen, well sie ver 
hehrt helichtet wurden. 
— Die 8hula des al>- 
gehildete» Delichlniigs- 
messers reicht von '/»o» 
8eh. his 30 8eh. Kei 
Illende 8—9 und 16/10 
Din Hann unmittelhar 
au! der 8hala ahge- 
lesen werden. Lür alle 
anderen Ulenden lassen 
»ich mit einem Illich 
die zugehörigen He 
lichtungszeiten »uk der 
^hlesetafel im Dechel 
der Hülle üherschauen. Oder, wenn hei 8clinapp»chllss«n die 
Ilelichtungszeit festgelegt ist, zeigt die ^hlesetafel sofort die 
zugehörige Ölende. — Die Ilandhahung des Oeräles ist so 
einfach und seihst für den Anfänger leicht zu hegreifen.

Ou» Iiüt8«I «lep Ilöllv»8trulilull^.
Im 39. Helt des 43. Jahrgangs (1939) herichtet die „Um­

schau" auf 8eite 888 von einem neuen Versuch der Lösung 
des Ilöhenstrahlrätsels. ?lur herüchsichtigt aucli diese Lr- 
hlärung wie alle früheren HIolj die nachgewiesene Lnsrgie 
der 8lrahlen his zu IO'?e-V«lt, nicht aller ihre ehenso sicher 
nachgewiesvne elehtrische Ladung. Oeradv aus letzterer aller 
ergiht sich HIar, da8 die primären Ilöhenstrahlen nicht nur 
von ^euen oder gar von 8upernova-8ternen, sondern von der 
8onne und üherhaupt von allen Lixslernen Hommen. 2luf der 
Lrde stammt natürlich der weitaus üherwiegendv und allein 
maügehendc IHl von unserer 8onne, wie hei ihrer Licht- und 
IVärmestrahlungi).

Die Lnvrgie 1O'?e-V<>Il <Ier primären 8tral>Ien stammt 
auch nicht aus dem Zerplatzen von Atomen oder aus andern 
rätselhaften -Vtomprozessen, sondern Hann einzig und allein 
den Llehtronen der 8onne nur vom negativ-elehtrisclien 
potenli»! der 8unne erteilt werden?). Daliei wächst die liuii- 
masse der 8onnenelehtronen his auf das Zweimillionenfache 
un, und da» Magnetfeld der Lrde zwingt diese liiesenmassen 
mit <Ier einfachen Llehtronenludnng von allen 8eiten gegen 
die Lrde hin, in deren Ionosphäre sie mit Liclitgeschwindig- 
heit hineinsclimetteru?) und den vierphasigen elehtrische» 
Orundprozeü einleiteu').

lind Iloinlmrg v. d. II. Dr. 8. Kudolph.

202, 2/ 32 (1937),

.I. r 8s,uu.

vsm 19. öö 22. ollulier 1930.) 2eil,ct,r,kj sür 14, 31Ü—351 (1933).

üviiOa 4. 209 (1939) «rieln >», (Oio 8eörojl»vo>>o Ituäolp), ,„jl t öorutu
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